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Baarzahlung versteigert werden
Auftrage -

Wiesbaden , 30 . Decemoer . 8 74 .

^ KAM - Se - retär .

Bekanntmachung .

« reifaa den 22 . Januar 1875 Nachmittags 1 Uhr werden ' n dem

Gemeindezimmel zu Frauenstein die den Philipp von der

sii - idt Ebele Uten van da gehörigen , fit den Gemarkungen

Fraumstein und Dotzheim belegenen 19 Grundstücke , taxirt zu

nun « ei .tgcgen -stehen .

Wiesbaden , den 16 . December 1874 . • . , ,
g6 Königliches Amtsgeria «r > •

Verordnung .

Die Bestrafung der Schulversäum¬

nisse in den Nassauischen Volks¬

schulen betreffend .

•
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Wiesbaden , den 9 . December 18 <4 .
.

Königliche Regierung ,

Abtheilung für Kirchen - und « chulfachen .

D ° » ch - ° r - VEdmn , m - d Si « mlt M gä & S " ’

®
Wiesbaden , den 28 . December 1874 . __ .—

Bekanntmachung .

Die dem L - ihhause bis zum 15 . December 1874

MWMZWW

a ) einem vierstöckigen Wohnhaus (Eckhaus ) nach der Nicolas -

straße ,
b ) Hofraum und

zusammen
"

»

"

40,000 ^ lr

^

taxirt , zum erstenmale zwangsweise der -

bpWieSbad
: n , den 12 . Dec ^

l874 .
^ Gericht »

Edictaüadung .

Nachdem über das Vermögen deS Kaufmanns Otto Klingel -

Höfer zu Wiesbaden rechlskräftig der ConcurS erkanv
„ ^ lvrL ' cke

* » f ’ ÄW *
» US -

untet

'
bem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung eines

ÄÄ Ät *
- mtretenden Ausschluffes von der vor -

handenm Vermögensmosse anberaumt .

J * * 1 * 2 ? ' VI -

Mittwoch den 20 . Januar 1875 Vormittags 11 Uhr werden in

dem Gemeindezimmer zu Georgenborn die dm Metzger

Witt mack Äheleuten zu Georgenborn grböngen , m der dangen

Gemarkung belegenen Immobilien , bestehend m

a ) einem zweistöckigen Wohnhaus 32 lg . 30 if . ,

b ) ( hier Scheune 28 '
lg . 30 tf . ,

c ) Hofraum ,
d ) acht Atckem und

. zusammen zu

"

9507

^
fl

"

taxirt , zum erstenmale zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , den 7 . December 1874
, ,

43 _________
Königliches Amtsgericht i * .

“ “
Bekanntmachung .

Samstag den 23 . Januar 1875 Nachmittags 3 Uhr werden m

dem hiesigen Gerichtszimmer No . 22 die d - u ^ " dr
^

ch WU

belm Rosiel Eheleuten und den Fh " orich Wltgenn

Maus Eheleuten von hier gehörigen , am Ecke der . . icclass . ra ^ e

belegenen Immobilien , bestehend in :

Bekanntmachung .

Nach Gemeinderathsbeschluß vom 14 . December l . I . stnd an¬

läßlich der Einführung der Marlrechnung am 1 . Januar 1875 die

’
6ub >ta « t 25

’
u tzeirrwecken oder zum Maschinenbetrieb dient , für MMN

Cubttmeter 20 Reichspfermige in ^ "
^ chEggebrach

^
2 ) Für das an Private zur BcleuchtungvonPri ° astaßen -vau



Wiesbaden Tagdlatt .

Die Düngerausfuhrgesellfchast dahier
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Zwei Schlitten zu verkaufen
Parkstraße 7 .

und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umae -

schrieben werden .
Vom 16 . Januar ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .
Wiesbaden , 31 . December 1874 . Die Leihhaus - Commission .

Reusch .
vdt . Beyerle .

0/4 ,

20
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90

75

Anfang 7 Uhr » Eint ree 6 kr .

Abonnement zum Uamenlrlsiren
pünktlich und billig bei » ■ Knolle , Langgaffe 6 1026

Faß ä 2

,, ä 1

„ ä —

„ ä —

3

6

9

12

st

ä

Tanz - Unterricht .

Heute Abend 8 Uhr Beginn des Unterrichts für die Herren ,
morgen Abend 8 Uhr für die Damen .
1020 Ph . Schmidt , Tanzlehrer , Louisenstraße 37 .

Ein ein und ein zweispänniger Schlitten sind zu ver¬
kaufen oder auch tageweise zu vermiethen bei P . Blum . 41

Cafe dere ( Rosengarten ) .

Morgen Montag den 4 . Januar :

JhlffrpfpH btr ® omifer Ohans , Zentert , Reitz -

cAUpll UlLIl berger und des Pianisten Klein .

empfiehlt sich zur Entleerung von Abtrittsgruben rc . zu folgender
vom 1 . Januar

^
1875 an festgesetzten^ Preisen :

80 6 /
und mehr

■* i <ä 65 Pf .
Bestellungen beliebe man in den an den Häusern Friedrich - _ r —

llr -ttze 6 und Wcttritzstratze 18 angebrachten Briefkasten
" Er

niederjUlegen oder bei den Herren : Chr . Badior , Wellritz Rn
ftratze 18 , I . Blum , Helenenstraße 24 , K . Burk , Rhein -

streße 36 , H . M . Burk , Herrnmühlgaffe 4 , H . Badior , Stein -

gaste 30 , D . Kraft , Dotzheimerstraße 6 , Aug . Momberg er ,
Moritzstraße 7 , K . Berger , Marktstraße 7 , I . PH . Cron ,
Schwalbacherstraße 5i , zu machen . 382

M - Pf - 6/4,

Bekanntmachung .

Zufolge Auftrags des Königl . Amtsgerichts dahier vom 18 . De -
ccmber d . I . wird Montag den 4 . Januar n . I . Nachmittags 3 Uhr
in hiesigem Rathhause eine Nähmaschine versteigert werden .

Wiesbaden , 28 . December 1874 . Der Gerichts - Executor .

______ __________ ____________
Semmler .

_______

Bekanntmachung .

Zufolge Auftrags des Königl . Amtsgerichts dahier wird Montag
den 4 . Januar n . I . Nachmittags 3 Ühr in hiesigem Raihhause
ein Billard versteigert werden

Wiesbaden , 31 . December 1874 . Der Gerichts - Executor .

_ ______________________________
Rücker .

Nottzeu
—

Morgen Montag den 4 . Januar , Vormittags k ) Uhr :
Holzverstergenmg in dem hiesigen Stadtwald - Distrikt Miinrkcra 1b . lr ,

2r und 3r Theil . ( S . heut . Bl .)
Versteigerung von fünf Pferden , drei Kühen , vier Chaisen rc ., in der Be¬

hausung des Herrn Joseph Winter zu Schlangenbad . ( S . Tabl . 303 )
Vormittags II Uhr :

Versteigerung von 50 Säcken Mehl , in dem Lagerhaus der Güter - Erpedition
der Taunusbahn . ( S . Tgbl . 306 .)

Täglich frische Milch Per Maas 12 kr . in8 HauZ geliefert .
Nähens Kirchqasse 25 .

___________________________
1041

Bordeaux - Flaschen weiden zu taufen gesucht Hellmund -
straste 17a .

___________ _________________________ ___________________
1022

Schwarzkopf , Kauarieuvögel zu rerk . Schachtstrab ? ^ .
Sonnenberaerttram - 30 kann Sitrntt abaeladen werden . 385

Ein armes Dienstmädchen verlor gestern Nachmittag von der
Marklstraße durch die Ellcnbogengaste , Schulgaste bis in die Kirch¬
gasse rc . zwei 10 Thlr . - Schrine . Bitte gegen Belohnung
bei der Expedition d . Bl . abzugebcn . 1063

m . jser Verloren
Verloren am Samstag Morgen auf dem Eise am Curhausc ein

schwarz - ledernes Portemonnaie mit einem Silberplättchen ,
worauf die B chstabcn M . E . sich befinden . Inhalt ein Zehn -

Thaleischein und ciica 1 ft . kleines Geld . Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung Sonnenbergerfiraße 21c , Bel - Etage . 1065

Zu verkaufen
ein getragener , dicker Ueberzieher und ein Paar Hosen für eine
große Person . Näheres in der Exped .

_________ _____ _________
67

Ein neuer grüner Sessel und eine Etagbre find billig zu verkaufen .
Näheres im „ Holländischen Hof " beim Portier . 78

Ein Drofehkenfuhrwerk ,
welches zum Betriebe des hiesigen Droschkenfuhrwerls taug ,
lich ist , wird auf übereinkommende Dauer zu miethen gesucht . Näh .
bei Kaufmann Lol » , Friedrichstraße 42 . 44

Curliaiis zu Wiesbaden .
Sonntag den 3 . Januar Nachmittags 4 Uhr :

8kMMlue - Clmcert des stükkt . Lur - Orchesters ,
unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Lüstner .

PBOGBÄMM .
1 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “ von Mozart .
2 . Andante cantabile für Streichquartett vonP . Tschai ko ws ky .
3 . Gaudeamus Igitur , Humoreske von Liszt .
4 . Symphonie , C - dur , von Franz Schubert , a ) Andante ; Allegro

ma non troppo ; b ) Andante con moto ; c ) Scherzo : Allegro vivace :
d ) Finale : Allegro vivace .

Bel Beginn des Coneertes werden die Elngangsthüren des Saales geschlossen und

__________
nur In den Iwlsehenpausen der einzelnen Nummern geöffnet Ruhrkohlen I . Kwai .

sind in ganzen Waggons , sowie in einzelnen Fuhren zu den billig -
ste « Preisen zu beziehen durch

! 319
____________

Ed . Thoma : , Agent , Reugasse 14 .

Rührer Ofen - & Herdkohlen ,

Stück - & gewaschene stemfteie Nußkohlen
von vorzüglichsten Qualitäten empfiehlt in Waggon -

laoungen und einzelnen Fuhren in stets frischen Bezügen zu den
billigsten Preisen Iss

'
///, . BAltitCHKt9
Ellenbogengasse 15 .

NB . Bestellung n werden auch im Laden von <5 . D . Linnen -
kohl , Nerostratze 46 , und A . EI . Linnenkohl ,
Clleuboaeugasse Ja , entgegen genommen .

____________
340

la stückrciche Ofen - und Herdkohlen
20 Ctr . 13 ft . , außergewöhnlich große Lohkucheu , sowie
Stück - , Nutz - und Schmiedekohlcrr aus den besten Ruhr -

zechen unhr reeller Äevienung billigst bei
Wilh . Kimpel , ASelhaidsiratze 13 & 26 » .

NB . Bestellungen werden bei den Herren A . Schirg , Königl .
Hoflieferant , und Oswald Bey siegel , Kirchgasse 30 , entgegen «
genommen .

________ ________ 421

Gummi - uns andere Schuhe werden gesohlt und gefleckt
Michelsberg 2 .

___________ __________________________________
1023

Eiu le chvr Schlitten , zmntzin - und Zwesspännigsayren ein¬
gerichtet . ist billig zu ve ' kansen Langgasie 5 .

'
1064
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Montag den 4 . Januar Abends 6 Uhr :

» BITTE SOIREE
für Solo - und JkLuminermuslk

im weissen Saale des Curhauses
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Egner und des

Herrn Grimm .
Emil Zech . E . Mahr .

PROGRAMM .
1 . Sonate für Pianoforte und Violine in Es - dur von Beet¬

hoven .
2 . a ) Rarcarole für Piano in F - moll von Rubinstein .

,
h ) Valse in A - moll von Schubert - Liszt .

? . Sonate für Violine mit Piano in G - moll von Tartini
4 . a ) » u bist die Ruh ’ von Fr . Schubert .

b ) Ich muss hinaus von Kirchner , gesungen von
rräul . Egner .

5 . Andante und Einale aus dem Violin - Concert von
Mendelssohn .

6 . a ) Nachhall von Rubinstein .
b ) Erühlingsnacht von Schumann , gesungen von

Jeräulein Egner .
7 . Trio für Pianoforte , Violine und Violoncello in Es - dur

von Fr . Schubert .

, ? Ma,rk ( reservirter Platz ä 4 Mark ) sind in
der Musikalienhandlung des Herrn Wagner , sowie Abends
sn der Kasse zu haben . go

Aerztlicher Verein .
Mittwoch den 6 . Januar l . I . Abends « Uhr :

Versammlung
im Grand - Hotel ( Schützenhof ) .

, . Tagesordnung :

o
‘

JT ^ V011 7 Mitgliedern aus Revision der Statuten :
‘ • Zuschrift des Aerztlichen Vereins zu Frankfurt a . M . , die An -

zeigepflicht bei ansteckenden Krankhnten betreffend :
3 . sonstige Vereinsangelegenheiten .
^ 0 _ _

Der Vorstand .

Unterhosen 36 fr . ,
Unterjacken 48 fr . ,
wollene Wämmse 1 fl ,

* Hemden 2 fl . ,
- Halstücher 24 fr ,
» Handschuhe 24 fr . ,
* Stauchen 15 fr . ,

gestrickte wollene Socken 24 fr . ,
gestrickte wollene Strümpfe 42 fr ,
weiße und blaue Hemden 1 fl . 30 fr . ,
farbige Kittel 1 fl . 12 fr . ,

, weiße und farbige Taschentücher 18 fr . ,fomte oöe IN dieses Fach etnschlagknde Artik - l von den gewöhn¬
lichsten bis zu den feinsten Sorten empfiehlt zur geneigten Abnahme

. . . H . Marlin
,

i40 Metzgergaffe 18 . Metzgergafse 18 .

Mittagessen zu la und 18 fr . , sowie
Abendessen zu 12 fr . bei

— »los . Haas , ft . Schwalbacherstraße 3 .
0 V? $ ertn « raten v . Bismark

H "
.£er Mainzerstraße und den Bahnhöfen , enthaltend 137

Ruthen ist zu verkaufen . Nähere Auskunft zu ertheilen wird Herr
.

**• « rossrnann , Adelhaidstraße 17 , die Gefälligkeit haben .

2,8 lr .
- bi5 ru 10 fl . und Reue Testamente Mit

i
b13 P - 48 fr . in vielen Sprachen em -

pfiehtt PH . Gärtner , Adlerstraße 40 ,
__________

447

SFFll

fertigt die

£ . ^ of- ^ u ^ druderei
Langgasse 27 .

Miilkiiikier Kkmafiraiistalt .

sn
" ° chnachträgl !ch an Weihnachtsgeschenken zugekommen :

Von B . W . 3 ff . 30 fr . , durch die Expedition des Tagblaties 12 fl .
und wiederum 10 fl . , durch Herrn Käsebier von W . P . 10 fl und
von Herrn Geheimerath S . 5 fl . 50 fr .

Dm gütigen Gebern sagt dafür den herzlichsten Dank

— -------- ------- - ------- Der Vorstand .

Schierstkiner Conferenz .
Mittwoch den 6 . Januar Vortrag : Unsere Stellung

Zur Nachricht .

Der Ausverkauf von Albums , Schreib -

mappen , Cigarren - Etuis , Portemonnaies , Brief¬
taschen , Musik - Mappen , Notizbüchern , Damen¬
taschen , Gürteln , ächten Wiener Meerschaum -

Cigarrenspitzen und Tabaks - Pfeifen , sowie einer
großen Auswahl von Schmuckgegenständen , als :

Broschen , Ohrringe , Colliers
, Haarnadeln , Man¬

schettenknöpfe u . s . w . dauert nur noch einige
Carl Bonacina .

413
_________ ________

neue Colonnade 34 .
_______

iaalbau Äerothal «
Heute Sonntag den 3 . Januar :

Concert und Vorstellung
ber Kom flr Ohans , Zentert , Reitzberger und des

Pianisten Klein .
Anfang 4 und 8 Uhr . Entröe 6 fr .

r,J ?mtrcn äum Vortrag : „ Die drei Köchinnen "
, Jiren ist

laei sebuch "
, „ Der Klatsch auf der Waschmang "

rc .
' '

1050

In der Fischzucht - Anstalt bei Wies
baden empfiehlt Schlittfchnhbahn und gute
Restauration | \ Zahn . 7

Roesch
, Corsetteninacherin

,
Adlerstratze 4 ,

NnPiWt Corsetten nach Maß , besonders macht dieselbe aufmerk -
sam auf Conettm , welche die Figur verschönern 1043

Von heute an wohne ich Steingasse 31 .
--------------

~ - -------
Wilhelm Rilse , Tapezirer .

Ludwig Rilse , Tapezirer , wohnt Adlerstraß - 38 . TÖIÖ



Lunygaffe 6 .
289

Zu verkaufen

415

> , - _________ I TUchtige « olportcure werden gegen hohe

E n weißer Spitzhund , auf un « amen , ep | Provision auf sehr gangbare Werke sofort gejucht .

~ " v R * erlaufen Man . dnüt I +

^ os . Dillmann , Buchhandlung ,

~

öin rothes Halstuch wurde aus dem Eurjaalweiher VN -.

loren . Abzugeben gegen Belohnung in d . r Exped . o . Bl . 105 /

Auf dem Wege Kapellenstraße , Gnsberg , Taunusstraße Tnnkhalle ,

Lanaaaste , Kirckgasse , Friedrich - und Schwalbacherstraße ist am 24 . De -

cem
'itt Nachts ein roth gefütterter Pelzkragen für Dnicitr =^ al ( tot

verloren worden . Abzugeben gegen gute D - lübwungD ^ heirmitrl

Verloren ein weißes , fern leinenes Taschentuch , g - je chl^
t

V . G . , von der Mainzerstraße an durch die Wilhelmstraßeb - in

die Taunusstraße . Gegen Belohnung abzugeben Gartenstraße 5 . 1035

1 ~

R ^ ohrrung Mülle ' stroße 7 , 2 Treppe . l hoch .            12 i « TnltiC

1001

Eine tüchttoe Waschfrau wiro gezucyr '» itmyunc vw » - ~ ~ i Ein junger Mann , welcher bn der
^

Artillerk gednnr gut und

» y * 10 ™ — * * d " " * *
I ’ tfftÄÄäXwij ;

kommen bei A . G . Qverea , a
’- Hertogenboacb , Holland . 089 £jSe reinliche Frau sucht Monatstelle . MH . Rh - instraße 19 - 1055

Eine Frau , welche im Kleidermachen und Ausbessern sehr be¬

wandert ist , sucht Beschäftig -. , >g in und außer dem Hause . Näheres

Geisberastraße 9 im Hinterhaus .
’ IU40

Ein gewandtes Bügelmädchcn m b ein W .schmädchen wetben gc »

sucht . Näheres Adlerstraße 4 , Setmbau , 2 . Stock . 1U4 ?

Ein anständiges Mädchen , welches hübsch nähen kann , wird ge -

^ it ^ br

'

atoe ^ inäb^’
enrmeines auch in der Wirthschast behülflich

ist , wird zum sofortigen Eintritt gesucht im Gasthaus zum Anker . 93

Ein gesetztes Kindermädchen mit guten Zeugnissen wird sogleich

zu zwei Kindern gesucht . Näheres Dotzheimerstraße 34 . 69

- ----- S T
~

7 Peter ! Wie ist Dir die Schlitten -

fahrt nach Nordenstadt über Hoch¬

heim bekommen ?
___________ ________ _ — ----- — - r -

d g » jz -hkanucn am Donnerstag in der Fauibrunnenstraße

abhÄn gek « Dem Wiederbri - . ger oder Auskunftgeber eme

Belohnung im . Ltorchmst "
. ___ , — .— -— :

ein Doggehund ( Männchen ) Pracht -

Gremplav , von schönster Farbe und teinstetk

MeL ^ vaWmi und Iren , 1 Jahr 6 Monate alt , ist p ersmürdig

zu le,kaufen . Näh . Expedition .  ------------ ---- L .

Sprungrahmen , Seegras Matratzen , Polster und

Kanape
' s prekswürdig zu verkaufen Moritzstratze 20 , Hinterlwns

Parterre . ______________ ___ _—

Hu »» ve - Aus ? el,er Koswei roobnt Adierstratze 4 » .
---

Eine junge , reinliche Frau wünscht ein Kind bn lied - votrr Se -

Handlung in sehr gute Pflege zu nehmen . Näh . Erped .
------

l jl

;
”

Den geehrte », Herrschaften und Hotelbesitzern wird für gleich und

später ba ^ beste männliche und weibliche Dienstpersonal rn allen

Branchen nachgewiesen durch Frau Birck , Häsnergaste 14 ,

^
E ^ bmves Mädchen ( oder Wittwe ) , welches geneigt ist , eine

i Dame in einem Stuhlwägelchen auszufahren , find ' t eme sehr ruhige

! Stelle . Näh . Schillerplatz 2a , 1 St . b , zwischen 2 - 4 Uhr . 84

i Gut empfohlenes Dienstpersonal in allen Branchen erhält sederzeit

die bester » Stellen nachgewiesen durch Frau Birck , Hä ' uer -

ordenMche ^ Mädchen wird gegen hohen Lohn gesucht SjuU
E ^ braves Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und die

Hausarbeit gründlich versteht , wird gesucht . Näheres © äfnergofK

% in aü
'
ei^ !ehendcS Mädchen , welches in Hand - und Ansuchen

Aibeiten , sowie in der Musik erfahren ist , sucht eme Stelle zur

Stütze der Hausfrau . Daffelbe sieht mehr aus gute Behandlung

als auf Lohn . Näheres Expedition .
T. ~

'

Zwei Mädchen mit guten Zeugniffen suchen auf
^

gleich als Zim¬

mermädchen oder Mädchen allein Stellen Nähere » Exped . 1044

Ein Dienstmädchen gesucht Gemelndebadgäßchen 8 . 10
,

Ein braves Mädchen gesucht Taunussirgtze 47 » »

Ein braves Dienstmädchen sofort gesucht . Näheres Moritzstraße

i
^

Ein

^
'Md ^ n , nicht von hier , sucht Stelle als Zweitmädchen ,

j Näheres Rhemstraße 34 , Vorderhaus , 3 Treppen hoch . 1024

, Ein Dienstmädchen gesucht Adelhmdstraße 10 nn Laden . 10 - -s

I Ein Machen , zu aller Arbeit willig , sucht Stelle , am liebsten bn

I
E '

-ii Kindermädchen
' "

mit guten Zeugniffen zum 1 . Februar ge
^
uchü

^

Ein Mädchen Küchen - und Hausarbeit wird gesucht . Näheres

^

Ein

^

anständ ?ge

'
s Mädchen , welches im Kochen , Diigeln und

Waschen bewandert ist , sucht auf 1 . März eme ruhige Stern .

Offerten unter K . 27 beliebe man in der Exped . mederzulgen . 1030

s Gesucht bis 15 . Jauuar
rwei Köchinnen , die auch Hausarbeit übernehmen , dreiHammädchm

L einige Mdchen als sMe allein durch Commisfionär Hammes ,

! Mauritiii - platz 1 . Durch denselben suchen baldmöglichst Stellen .

Eine gutempfohlene Haushälterin mit langjährigen zeugniffen , eme

tüchtige Buffetdame m,d ein tüchtiger Herrschaftsdiener . 1039

Ein kräftiger Mann sucht Beschäftigung , auch bei Pferden . Näh .

ßl ^ © $ idnei auf geschweifte Arbeit gesucht Schwalbacherstr . 55

Ein Tavezirer sucht Beschäftigung in und außer dem Hause .

Näheres kleine Burgstraße 7 , Dachlogis . Daselbst sind mehrere
1

. . . hwfnnf . n luoo

Der Mond geht ruhig seine Bahn ,

Wenn ihn ein Hund anbellt !

Er kann es hären ruhig an ,

Daß man zur Red ' ihn stellt !

„ Weil er vermeidet falsche Bahn ! "

S7 Scheu — che — mann .

härend , hat sich am Neujahrstage verlaufen Man bittet

- « 2 ^ um Abgabe gegen Belohnung . Bor Ankauf wird > ge -

warnt . Näh . Bierstadterstraße 3 .__ ,
lu

„g
Eine tüchtige Waschfrau wird gesucht Stetngaffe tl , Hths . &9

Eine ältere , alleinstehende Dame ( Rentnerin ) sucht zum 1 . Apnl

1875 eine freundliche Wohnung von 2 bis 3 Zmrmern , Küche

und Kammer . Offerten mit jährl . Miethprels und näheren Angaben

unter Chiffre K . A . 147 befördert Rudolf Mosse , Beilm G . ,

Filiale Königstadt , Königstraße 50 .  _222

Albrechtstraße 3 ist eine Wohnung von 3 Zimmern rc . a
^

f

Bahnhofstraß ^ L
^

im 2 . Stock ist eine Wohnung , bestehend in

Salon , 7 Zimmern , Küche ( Wafferleitung ) , 2 Mansarden nebst

Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen . 1UUÖ

ScMittsclsulie
di - rei * l A,i . » in grch -<

290 __________Laugaaffe 20 , neben dem Adler .

Gewöhnliche , Patent - Schrauben - und Halifax -

SÄlrttschnhe

vormals H . Schlachter ,



Wiesbadner LsMaiS .

Bahnhofstraße 8 im Seitenbau ( Parterre ) sind 2 Zimmer ,
Küche mit oder auch ohne Mansarde nebst Zubehör auf I . April
zu vermiethen . 1009

Ecke der Faulbrunnen - und Schwalbacherstraße 11 ist
eine geräumige Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern und Zu -
behör , aus 1 . April zu vermiethen . 96

Friedrichstraße 7 sind die Bel - Etage und die Fronffpitze auf
1 . April zu vermiethen .

'
1048

Geisbergstraße 6 ,
2 Treppen hoch , ist eine Wohnung mit 4 Zimmern , Speisekammer ,

Küche mit Zubehör auf 1 . April zu vermiethen . 1017
Goldgasse 21 (Muckerhöhle ) ist auf den 1 . April im ersten Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern Küche , 2 Mansarden , sowie Holz -
stall zu vermiethen . MH . bei Menche in der WirthsLaft . 1016

Helenenstraße 19 ist der mittlere Stock nbft Zubehör auf den
1 . April zu vermiethen . Näheres im Hinterhaus , 2 . Stock . 80

Kirchgasse 5 , vis - ä - vis dem neuen Nonnenhof , ist auf 1 . April
im Vorderhaus im 3 . Stock eine Wohnung , bcstehend aus
3 Zimmern , Küche rc , sowie die Frontspitze , enthaltend
3 Zimmer und Küche , zu vermiethen . 85

Lehrstraße 3 ist eine Mansarde - Wohnung mit allen Bequemlich¬
keiten au eine stille Familie zu vermiethen . 7l

Markt 9 ist eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche , Keller und
Holzstall auf . den 1 . April zu vermiethen . 1033

Michelsberg 8 im Seitenbau im 2 . Stock find 3 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1 . April zu Venn . N . bei C . Sengel . 1015

Michelsberg 8 ist ein kleines Logis von 2 Mansarden auf den
1 . April zu vermiethen . 1014

Moritzstraße 38 ist der 1 . und 2 . Stock , bestehend aus je vier
Zimmern nebst Zubehör , sowie Benutzung des Bl -. !chplatzes , auf
1 . April zu vermiethen . Näheres daselbst Parterre .

'
66

Nerostraße 42 sind zwei abgeschlossene Wohnungen im 3 . Stock
mit allem Zubehör , sowie eine kleine Dachwohnung an stille
Leute auf 1 . April zu vermiethen . 1054

Neugasse 8 ist ein Dachlogi ; zu vermiethen . 91
Platterstraße 2 ist der zweite Stock auf 1 . Februar oder 1 . März

zu vermiethen . 75
Rheinbahn st raße 3 ist eine elegante Wohnung van 5 großen

Zimmern nut Balkon , 3 Mansarden und Zubehör auf 1 . April
zu veimiethen . Näheres Hochparterre . 90

Rheinstraße 23 ( Südseite ) ist der 2 . Stock , bestebend aus 10
Zimmern , Küche ec . , auf 1 . April oder später zu verm . 74

Nheinstraße 48 im Hinterhaus ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf 1 . April zu vermiethen . 1005

Schachtstraße 4 ist rin kleines Logis auf gleich zu verm . 51
Schachtstraße 9 ist ein Dachlogis auf 1 . April zr verm . 1056
Steingasse 14 ist ein vollständiges Logis mit Werkstätte auf

1 . April zu vermiethen . 100
Taunusstraße 8 ist die Frontspitze , bestehend aus einer Stube ,

Cabinet , Küche ( mit Wasserleitung ) , sowie sonstigem Zubehör , auf
1 . April zu vermiethen . Näheres daselbst . 1019

Taunusstraße 8 ist der 3 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern
2 Cabineten , 2 Mansarden und sonstiges Zubehör , auf 1 . April
zu verm . Näheres daselbst Parterre zwischen 11 — 3 Uhr . 1021

Webergasse 1 im „ Ritter " ist im Querbau eine Bel - Etage -

Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern , Küche , 3 Mansarden nebst
Holzstall und Keller , vom 1 . April ab zu vermiethen 88

Webergasse 40 ist ein Dachlogi -7 sowie zwei kleine andere Logis
auf 1 . April anderweitig zu vermiethen . Näheres bei

Wilh . Jung , Webergasie 37 . 95
Ein möblates Zimmer sogleich zu vermiethen Faulbrunnenstraße 5 ,

zwei Stiegen hoch . 73
Die seither von Herrn Tapezirer Reitz innegchabte Wohnung , Neu -

gaffe 5 , ist auf 1 . April zu vermiethen .
G . D . Linnenkohl . 1011

In meinem Hause Ellenbogengasse 15 ist der 3 . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche und 2 Mansarden , auf 1 . April zu vermiethen ;
auch kann derselbe getrennt abgegeben werden .

A . H . Linnenkohl . 1012

Eine schöne vollständige Mansardewohnung im Vorderhaus ist auf
l . April zu vermiethen . Lauterbach , Marktplatz 3 . 1003

Möbl hcizb . Mansarde zu verm . Schulberg 6 , 1 Stiege
'

h . 1020

Zu vermiethen .
In dem Hinterhaus vis - ä - via der evangelischen Kirche find 1 Zimmer ,

2 Cabinctte , Kammer , Keller , Küche , Bleichplatz rc . auf 1 . April
zu vermiethen und kann auch gleich bezogen werden .

__________________________
Lauterbach , Marktplatz 3 . 1004

An vermiethen .

Taunusstraße 23 ist ein Laden mit Wohnung auf 1 . April , sowie
ein großer Laden mit Comptoir und großem Kellerraum gleich
oder später zu vermiethen . 1007

Häfnergafle 13 ist ein Luden mit oder ohne Wohnung zu verm . 1006
Gokdgaffe 21 ( Muckerhöhle ) ist auf den l . April ein Laden mit

Ladenstube , sowie eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche , 2 Man¬
sarden , Holzstall zu vermiethen . Näheres bei Men Le in der
Wirthschafi . 1015

Markt 9 ist ein Laden mit Wohnung auf den 1 . Februar zu ver -
miethen .

_______________________________ 1037
Arbeiter finden Kokt und LogiS Faulbrunnenstraße 9 , tztb . 77

3

79

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht von dem am 31 . Decnnber Abends 771 Uhr er -
folgten Tode unteres lieben Gatten , VaterS , Sohnes , Bruders
und Schwagers , des Steinhauers Louis Häuser .

Die Beerdigung findet Sonntag den 3 . Januar Nachmittags
4 Uhr vom Sttrbehause , Ludwigflraße 10 , aus statt .
86 Die trauernden Hinterbliebenen .

Die tvauernden Hinterbliebenen :
Wittwe Eva Berghäuser nebst Tächter .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche ' Mit -
theilung von dem gestern , am Sylvesterabende , um 51/8 Uhr
erfolgten Ableben unseres lieben , ältesten Töchterchens Sophie .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1875 .

Die tiestrauernden Eltern :
« eorg Knoll und Frau , geb . Lugenbühl .

Die Beerdigung findet Sonntag den 3 . Januar NachmiltagS
3 Uhr vom Leichenhause aus statt . 70

Danksagung .

, , « ^ <nt; r̂ ncnVrote ^ e un ?c ' en nan in Gott ruhenden , geliebten ,
^ /rgeßlichen Sohn und Bruder Eduard zu seiner letzten

r toJn geleiteten , besonders den Jungfrauen , sagen wir unfern
tiefgefühltesten Dank .

Danksagung .

Herzlichen Dank allen Denen , welche an dem uns betroffenen
Verluste unserer guten Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Schwester ,

Caroline Beck
, geb . Nicolai

,
so herzlichen Aniheil nahmen und dieselbe zu Grabe geleiteten .

. 3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ang . Beck . Georg Beek .
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Wechsei - Ceurfk .

liftolen ( boppclt ) . 9 ff .
wll . 10 fl .- Stücke . 9 ,
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. 9
. 2

48
50
35

Der heutigen Nummer Hegt die Provlnzial - Corre -

spondenz No . 52 dsi .

Dukaten . .
20 FrcS - Ttücke
Sovereigns .

5 Frcs - Thaler
Dollars in Sold . 2

Amsterdam 101 ' / « b .
Berlin 104 ’ /g G .
Töln 104 ' / ,

tamburg
105 ' / , B .

eipzig 105 B .
London 119 ' / , B . ' / < ö .
Paris 94 ’/ « ® .
Wien 106 G .

- 50 kr .
— 52 .
— 87 .

Frankfurt , 81 . December 1874

Srld - Nourse .
' *

Lages - Kalender .

Mr Lentral - Zchneidcr - Arbkits - N - chmeise - Vureau für hier und auswärts be¬

findet fich bei Herrn Schneidermeister Schug , Hochstätts 16 . 24

Heute Sonntag den 3 . Januar

8 --nm bliche Zeichnenschule . Bormittags von 8 - 12 Uhr : Unterricht in der

Schule auf dem Michelsberge .

Cäcilien - Vrrein . Bormittags 11 Uhr : Probe .

Burhan , tu Wiesbaden . Vormittags 11 Uhr : Mtlitarmusik auf dem Balkon

des Kurhauses . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie - Concert . Abends

11 . bUbend/11 Minuten nach 8 Uhr : Erste Damensitzung im „ Saalbau

Lönialiche
"

Zchaaspiele . „ Die Hugenotten
' Große Oper in 5 Akten

mit Ballet nach dem Französischen des Sende . Musik von Meyerbeer .

Morgen Montag den 4 . Januar .

Mädäikn -Ieichnenschule . Bormittags von 10 —12 Uhr : UntctiKgL

Kurhaus ;u Wiesbaden . Nachmittags 3 ' / - und Abends 8 Uhr : Concert .

Dritte Soiree für Lslo - und Kammermusik der Herren Zech und Mahr ,

Abends 6 Uhr int weißen Saale des Kurhauses .

Sprudel . Abends 11 Minuten vor 8 Uhr : Erste Generalversammlung tm

Geme
'
rbliche Abmdschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

Wochen ^ üchnenschnle
'

Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Michelsberge .
Mcilien - Nerein . Abends 8 Uhr : Probe . m r
Allgemeiner Deutscher Schneider - Kerein . Abend « 8 Uhr : Versammlung tm

Bereinslokal , Langgasse 12 .

Kriegervereiu „ Germania "
. Abends 8 '

/ , Uhr : Generalversammlung int

rchuh
' ? acher

^GeEk - - Nnion . Abends 8 ’/, . Uhr : Versammlung im Lokale

des Herrn Ries , „ zum Anker ' . 4264

? ( Bürgerliches Aufgebot )
'

Der verwsttwete Stuccaturarbeit r

Philipp Georg Johannes Friedrich Schuhmacher von hier nut Johannette

Marie Philippine Heß von hier . Schreiner Wilhelm Jacob Warner von

hier und Caroline Wilhelmine May von hier . Der Glasergehtlse Eduard

Christian Pi st oriuS , wohnhaft hier , und Johannette Emilie Louise Charlotte

Schneider von hier . Der Koch Georg Heinrich Schaaf von hter und

Marie Therese Haas von Neckarsulm . Der Fabrikbesitzer Moritz Walter

Koch dahier und Anna Albertine Gastell dahier .’
> Das Haus des Herrn Fürsten von Dolgorukt , Gonnenberger -

straße 41 , ist für 57,500 ft . in den Besitz des Herrn Major Hildenbrand

Ubet3
=

a
$ et\ icfiae Briefpostschalter wird für einige Zeit von 12 ' / - - 1 Uhr

Nachmittags ^ sckflossen
^ ^ g ^ [itt ^ u ^ äu ^crn Don Jung und Alt , Damen

und Herren war am Neujahrstage auf den beiden Weihern ein wirklich gro, -

artiger . Die Bahn auf dem großen Weiher war bei einbrechender Dunkelheit

mit Fackeln und bengalischen Flammen beleuchtet , was sich als nn aller¬

liebstes Bild darstellte . Zuletzt wurde noch nach dem Takt der Musik des

Cur - Orchesters ein Tänzchen arrangirt . Auch für Erwärmung des Magens

war durch Aufstellen verschiedener Büffets Sorge getragen . Das ganze

Arrangement war als ein sehr gelungenes zu betrachten . „ . .
* Das Direktorium der Preußischen Bank erlaßt folgende Bekannt¬

machung : „ Seit einigen Monaten kommen Banknoten vor — besonders in

Beträgen zu 25 Thlr . — , welche zwar aus Theilen echter Banknoten bestehen ,

aber durch Zerschneiden verfälscht sind . Man hat nämlich eine größere

Anzahl Banknoten der Länge oder auch der Breite nach in je zwei Thetie

zerschnitten und sodann je zwei nicht zu einander gehörige Stucke nach einem

bestimmten System dergestalt zusammengesetzt , daß aus den dazu verwendeten

Banknoten das Material zu einer neuen Note gewonnen wird . Das Fehlen

eines Stücks wird häufig durch zwei schmale Papierstreisen verdeckt , welche ,

auf der Vorder - und Rückseite der Note gegen einander gek . ebt , die beiden

Theile der Letzter n verbinden . In den Fällen , wo ein solcher leerer Zwischen¬

raum sich nicht vorfindet , pflegen die zusammengeklebten Banknoten etwa

' / « Zoll schmäler zu sein , wie eine echte Banknote . Bet den senkrecht durch¬

schnittenen Banknoten ii 25 Thlr . ist die Fälschung leicht an der Verschtedenhett

der auf jeder Hälfte befindlichen Nummern erkennbar . Das Publikum werd

in seinem eigenen Interesse vor Annahme von dergleichen durch Zerschneiden

verfälschten Banknoten gewarnt . '
, . „ , „

» Die Polizei -Direction hatte für die Neujahrsnacht so umfassende Vor¬

kehrungen getroffen , daß dieselbe zur Freude aller ruhigen Bürger auffallend

still verlief
.

„ urde der Neujahrstag durch eine von der Militär -

Kapelle in den Hauptstraßen der Stadt ausgeführte Reveille eröffnet .
• Auf den hier verstorbenen Commerzienrath Litfaß aus Berlin reimen

die „ Berliner Wespen
" :

Der Tod , als er Dir nahm des Lebens Last

Hat Deinen Namen nicht zugleich vernichtet ,
Denn ivir gedenken immer Dein , Du hast
Die Säule selber Dir errichtet .

29 ' /i - 80 ' / -
66 - 68
48 - 50
22 G .
26 — 27

qEPHMH HAM

Buss . Carav .
- Thee

empfiehlt H . I «. Kraatz , Langgasse 51 . ________
343 .

Auskunft über ein sicheres Mittel für Gicht und 9Vfjieumatiö ‘

tttttfl wird ertheilt Louisenstraße 24 Parterre .
__________

442

Ein schöner Schlitten ( ein - und zweispünnig ) ist zu Verkaufen

bei Adam Wolf in Hochheim .
________ _ _________

8350

Vollständige Betten , sonne einzelne BeUtheile , wie Bett¬

stellen mit und ohne Sprungrahmcn , Decken , Kopfkissen , Rotzhaar -

und Seegrasmatratzen , Strohsäcke , ferner Tische , Kanape
'
s , Stühle

u . s . w .
'
sind zu haben bei , „

315
_________________

Fr . Hansser , Goldgaffe 21 .

Küchen - uno Kleiderfchränke , sowie Nachttische sind sehr

billig zu verkaufen Hermannftrafie 7 im Hinterhaus .___________
286

Ein - und zwelthüritze Kleider - und Küchenfchränke , tau -

neue Bettstellen zu verkaufen Schwalbacherstraße 1 .
____________

309

Eine nutzbaumene , neue , polirte Kommode billig zu ver -

koufen Römerberg 8 .
_________ ______________ _ ___________

3 ‘ ‘

Bei Fr . H äusser , Goldgaffe , ist ein Mahagoni - Spiegel -

schrank billig abzugeben .
________________________ _ _________

316

Neugasse 18 ist ein Schriebtisch ( Bureau ) , 16 . Gewmil der

Gewerbehalle , zu verkaufen .
___________________ __ _____________

43 *

( Anleihe der Stadt Paris von 1865 .) Ziehung vom 15 Dec

Hauptgewinne : No . 270089 150,000 Fr . No . 406596 50,000 Fr . No . 139990

858448 499656 442203 je 10,000 5t . No 23315 599165 114250 220 ->o3

170579 549409 je 5000 Fr . No . 88981 75331 335589 364015 113035 272791

201043 862055 296196 je 2000 Fr . .
( Badische 35 fl - Loose .) Karlsruhe , 30 . Dec . Bet der h - uttgen

Gewinnziehung fielen je 1000 fl auf No . 4552 4588 4590 34885 66299

157951 296265 301381 389254 und 389264 .

( Obliqationen des französischen Credit - Foncter . ) Ztehtmg

am 22 Dec . Haupipreise : No . 123896 h . 100,000 Fr . No . 80811 a 50,000 Fr .

No . 38838 a 40,000 Fr . No . 98583 d, 30 000 Fr . No . 115550 a 20,000 Fr .

No . 9173 k 10,000 Fr . No . 21544 59657 155214 138934 134208 128771

135337 38948 a 5000 gr . , „ . . . . .
( Actien der vereinigten südösterrei cht schen , lombardtsqen

und centralitalienischen Eisenbahn - Gesellschaft .) Ziehung am

21 . Dec . No . 2701 — 2800 , No . 426601 - 426668 , No . 489701 — 489800 ,

No . 558101 - 558200 . __ __________ __ ____________________
Lrpertoir Der Königlichen Schauspiele vom 3 . bis 10 . Zanuar . Sonntag

den 3 . : Die Hugenotten . Dienstag den 5 . : Die Darwintaner . Tanz .

Mittwoch den 6 . : Neu einstudirt : Der Blitz . Donnerstag den 7 . : Rigoletto .

Samstag den 9 . : Neu einstudirt : Die Erzählungen der Königm von

Navarra . Sonntag den 10 : Der Prophet .

Für die Witwe Schwarz bei der Expedition d . Bl . eingegangen :

Von Ungenannt 1 fl 45 kr . __
An milden Gaben sind ferner bei mir eingegangen : Bon Herrn Pfarrer

Cäsar 5 fl . 15 fr . , von Ungenannt 1 fl . 45 kr ., was ich dankend beschemtge .

__
Wittwe Stetnmetz .

- Meteorologische Beobachtungen der Station Mesöaden .

1874 . 1 . Januar .

Barometer ' ) ( Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstfpannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung n . Windstärke

Allgemeine Himmslsanstcht

Regenmenge pro O
' in par . Cb .

'

* ) Die Barometeranaaben

6 Uhr
Morgens .

836 83
- 6,0

1,14
100
N .

schwach ,

bedeckt .

sind auf n

2 Uhr 1 10 Uhr
Rachm . | Abend e.

837,24 1 337 .44
- 5,0 — 10 0

1,09 | 0,70
86,4 90,8

N .N . W . N .R .W .

schwach . ; schwach .

heiter . ; heiter .

Grad R . reducirt .

Tägliches
Mittel .

837 .17
- 7 00

0 97
92 40



Wiekdsderrer

Anagramm

Auflösung der Charade in No . 302 : Lagerbier .

Druck und Verlag der L . Schelienberg
'
schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortli äch : I . Greiß in Wiesbaden .

( Hierher 1 Beilage . )

n

Acht Worte sind es , deren Endbuchstaben ,
Wenn man von oben sie nach unten liest ,
Den Namen einem großen Stücke gaben ,
In deffen Autor und ein Mann begrüßt ,
Deß hehren lorbeerreichen Dichternamen
Jedwede « deutsche Kind mit Ehrfurcht nennt ,
Den unser Blick im engbeschränktm Nahmen
Der Anfangslcttern sicherlich erkennt .
Das erste Wort , es streut

' s der fleiß
'
ge Bauer

In fester Hoffnung jedes Frühjahr aus !
Und fällt die Arbeit ihm auch noch so sauer ,
Er denkt mit Recht : „ Der gegeji bleibt nicht aus !
Das zweite Wort , es führt nach Polens Erde
In eine prächt

'
ge vielbesung

'
ne Stadt !

Das dritte Wort , mit krummem tapfrem Schwerte
Sich in dem fränk

'
schen Blute satt gebadet hat !

Das vierte Wörtlein nun , ihr lieben Leute ,
Uns einen winzig kleinen Namen nennt !
Zum fünften aber , lieber Leser , wand 're
Gar weit zurück in 's alte Testament .
Das sechste bleibt auf uns

' rer armen Erde
Wohl keinem Sterblichen so ganz erspart .
Man sagt zwar , daß es Manchen selt

'
ner störte ,

Doch trifft
's den Andern wieder doppelt hart !

Das siebente entnehm
'

ich Spaniens Flüssen ,
Ein Name , den ihr sicher Alle kennt !
Und rath

'
zum Schluffe Euch bei müden Füßen

Das , was das letzte , achte Wort Euch nennt !

Feiertage wird die
ise gehindert , die in

Dresden , 80 . Dec . Es gibt doch seltsame Verwandtschaftsgrade ! Da
wurde vor einigen Tagen auf dem Weiten Kirchhof ein hiesiger Mrger
begraben ; mehrere verwandte nahmen an dem feierlichen Akte Theil . Es
fiel ihnen auf , daß ein ihnen unbekannter Herr mit allen Zeichen der Theil -
nahme dem Zuge folgte . Auf dem Nachhausewege fragte endlich einer der
Leidtragenden diesen Herrn : „ Sie kannten wohl meinen guten , seligen
Schwager genauer ? " - „ Nicht doch

"
, entgegnete der Gefragte , „ aber ich war

mit ihm , freilich etwas sehr weitläufig , verschwägert . " - „ Verschwägert ?
Wie so ? habe doch nie davon Etwas gehört . " — „ Nun , man kann ' s wohl
so nennen , denn der eben Begrabene war der zweite Mann meiner ver¬
storbenen ersten Frau ." — Man kann sich das lange Gesicht denken ,
das Jener über die plötzliche Entdeckung eines so nahen , „ zärtlichen Ver¬
wandten " » lachte .

( E i n g e s «r « Ä t . )
In diesen Tagen hat sich unwillkürlich die Ansicht aufgedrängt , daß

eine Reduction der Feiertage sehr am Platze sein würde , denn die Zeiten
sind wahrhaftig nicht dazu angethan , die Störungen in der nothwendigen ,
alltäglichen Arbeit zu rechtfertigen . Durch die vielen j* - 1- - '1— — '-; -

Erwerbsthätigkeit der arbeitenden Klassen in einer Weis .
der Gegenwart nicht mehr räthlich erscheint . Wenn z. B . in diesen , Jahre ,
vom 25 . December bis 8 . Januar , also innerhalb 10 Tagen , 5 Soun - und
Festtage sind , so wird damit allerdings den Wünschen derjenigen Bummler ,
welche 3 Tage vor und 3 Tage nach jedem Sonntag auch noch Ruhetage
wünschen , entsprochen , allein dem allgemeinen volkswirthschaftlichen Wohl
entsprechen derartige Einrichtungen durchaus nicht . Selbst in streng katholischen
Ländern geht man in dieser Beziehung mit Reformen vor und glauben wir
bestimmt , daß eine Reduction der Feiertage sich rechtfertigen läßt . Der
wahren Frömmigkeit und dem religiösen Sinn wird dadurch in keiner
Weise geschadet werden .

Briefkasten : T . : Wenn der Herr 17 halbe Stück Wein auf Speku¬
lation kaust , ist er deßhalb doch noch kein Weinhändler ; vielleicht , daß die
Gährung auch sonst klärend wirkt ! — M . K : Der Conducteur trägt nicht
die Schuld ! Die Coupe

' s zu reinigen ist Sache der Arbeiter . Wenn Sie
sich durch den auf den Bänken liegenden Ruß die Kleider beschmutzt haben ,
hätten Sie Ihre Klage in das Beschwerdebuch eintragen sollen . Ein
solches muß vorschriftsmäßig auf jeder Station offen liegen . — ** Trinken
Sie einige Schoppen weniger und kaufen Sie sich dafür ein Adreßbuch . —
V . : Ihre Bemerkung klingt doch etwas zu brodneidisch , um sie veröffentlichen
zu können . — S . in S . : Der Betreffende , deffen Alter Sie wissen wollen ,
weiß sich auf die Stunde seiner Geburt selbst nicht mehr genau zu besinnen .
Das Schwabenalter habe er jedoch noch nicht erreicht , hat er uns aufgetragen .
Ihnen zu sagen . — Marie : An Gelegenheit zum Tanzen fehlt es Ihnen
doch gewiß nicht ; sollten Sie wirklich nicht wissen , wer yebinger ist ? —
Eleonore 46 : Ihr Banquier wird Ihnen gewiß gern die gewünschte Aus¬
kunft geben ; uns fehlt das Material dazu . — Kutscher f : Wir glauben
nidjt , daß Ihrem Project , eine Bcgräbniß -Anstalt , wie sie in anderen Städten
besteht , auch hier zu err chten , gesetzlich Etwas im Wege steht . Voraussichtlich
wird das Publikum eine Erleichterung der unangenehmen und peinlichen
Besorgungen bei Gelegenheit eine ? Trauerfalls , wie sie ihm durch eine solche
Anstalt geboten wäre , mit Freuden begrüßen ._____________________________

Der „ Staats -Anzeiger "
veröffentlicht die Beschreibung der neuen

„ Reichs -Kassenscheine " : Die Reichs -Kassenscheine sind auf Hanfpapier mit
Wasserzeichen gedruckt . Die Schausette derselben ist in Kupferftichdruck , die
Rückseite in Buchdruck ausgeführt .

Die Schauseite enthält den Text
REICHS - KÄSSEN - SCHEIN

GESETZ VOM 30 . APRIL 1874
FÜNF , ZWANZIG , FÜNFZIG MARK

BERLIN , DEN 1L JULI 1874
REICHS -SCHULDEN -VERWALTUNG

Löwe . Hering . Hötger .
das Reichswappen und die Strafandrohung :

„ Wer Reichs - Kassenscheine nachmacht oder verfälscht , oder

nachgemachte oder verfälschte Reichs - Kassenscheine wissent¬
lich in Verkehr bringt , wird nach § § . 146 bis 149 des Straf¬
gesetzbuchs vom 15 . Mai 1871 bestraft .

“

Die Rückseite zeigt auf farbigem Unterdrück die Serie , Folium , Littera
und Nummer , sowie die Unterschrift des ausfertigenden Beamten .

— Falsche Zwanzig - Markstücke befinden sich , wie es scheint , in
größerer Zahl am Mittel - und Niederrhein im Umlauf , denn von dort ist
wiederholt — in den letzten Tagen aus Frankfurt a . M . — über das Vor¬
kommen solcher nachgeahmter Münzen berichtet worden . Dieselben sind aus
Messing oder Bronce und ziemlich stark vergoldet , haben indesskn eine fo
wenig correkte Prägung , daß es bei aufmerksamer Betrachtung nicht schwer
ist , sie von den echten zu unterscheiden . Obgleich übrigens mehrfach Personen
verhaftet worden sind , welche die falschen Stücke verausgabten , ist es bisher
doch noch nicht gelungen , den eigentlichen Falschmünzern auf die Spur zu
kommen .

— Wir machen daraus aufmerksam , daß die Postanweisungen
anstatt bis zu 50 THIr . vom 1 . Januar 1875 bis zu 100 Thlr — 300 Mark
zulässig sind . Zugleich ist eine Laxermäßigung cingetreten . Es kostet
eine Postanweisung bis 100 Mark : 20 Pfennige ; bis 200 Mark : 30 Pfennige
und bis 300 Mark : 40 Pfennige . Die Beträge der Postanweisungen müssen
fortan vom Absender in Mark und Pfennigen der Reichswährunz ausge¬
drückt werden .

— Für Vereins - Versammlungen , in welchen öffentliche Ange¬
legenheiten erörtert werden , und deren Zeit und Ort statutenmäßig fest¬
steht , bedarf es nach § . 3 des Vereinsgesetzes keiner besonderen Anzeige bei
der Orts -Polizeibehörde . Nach einem Erkenntniß des Ober - Tribunals vom
19 . November er . beschränkt sich jedoch diese Bestimmung ans den Fall , daß
zu diesen Versammlungen ausschließlich Vereinsmitglieder
Zutritt haben ; werden zu denselben jedoch noch andere Personen in einer
verhälmißmäßig beträchtlichen Zahl eingeladen , so sind derartige Versamm -
lungen , selbst wenn sic geschlossen sind , nicht mehr als Versammlungen
des constituirten Vereins , sondern als anderweitige Versammlungen , die
stets 24 Stunden vor Beginn der Ortspolizeibehörde anzuzeigen sind , zu

behandeln .
— Glückliches Neujahr ! Möge 1875 besser sein , als 1874 ! Manches

Gute brachte uns das abgelaufene Jahr , aber der rückschweifende Blick
begegnet doch einem Plus von trüben Erscheinungen . Der volkswirthschastliche
Niedergang schlug Wunden , die zu verbinden und zu heilen es der größten
Anstrengungen fleißigster Arbeit und einer Läuterung der menschlichen Vor¬
stellungen von Dem , was erlaubt ist , bedarf . Alle Erwerbeklassen in
Deutschland nahmen an dem Tanze um das goldene Kalb Theil ; der
Menfchenwerth wurde zuletzt nur nach der Ertragsfähigkeit des Individuums
taxirt — was Wunder , daß , seitdem der goldene Milliardentraum zerrann ,
die Mißachtung nicht blos der wirthschaftlichen Gesetze , sondern auch der sitt -
lichen Grundsätze am Volke in allen seinen Schichten sich bitter rächt ? Die
Umwandlung der Ersparnisse des fleißigen Volkes der Deutschen in Papiere ,
oft von der Werthlosigkcit französischer Assignaten , die int Vorjahre grauen¬
hafte Verwüstungen anrichtete , ergriff naturgemäß auch die Klaffe , die sich
vorzugsweise „ Arbeiter " nennt . Auch sie werden an den Lehren des Vor¬
jahres ebenso wenig gleichgiltig vorübergehen , als die Kapitalbesitzer . Handelt
das Volk auf Grund der gewonnenen oder vielmehr der ihm mit blutiger
Unerbittlichkeit eingetränkten Erfahrungen , so dürfen wir hoffen , daß im
neuen Jahre neues Leben aus den Ruinen zerstörten LcbenSglückes grünen
werde ! ( Dr . N .)

— Das alte an Sorgen , gebrochenen Existenzen , ruinirtem Familicn -
aliick und schweren Vermogensbeschädigungen so überreiche Jahr konnte nicht
schließen , ohne eine wahre Pandorabüchse von Elend noch geöffnet zu haben .
Ganz Großbritannien hallt von den Jammertönen der außerordentlichen
Unglückssälle zu Wasser und zu Land wieder . Die Schiffbrüche , die sich in
grauenhafter Anzahl mehren , predigen vernehmlich die furchtbare Wahrheit ,
daß es dem auf seine Erfindungen so stolzen Geiste des Menschen bisher
noch versagt ist , der Elemente Herr zu werden . Auch gegen die traurigen
Folgen des Elemeutarereignisses eines tagelangen Schneefall ? kämpft der
Witz dec Menschen vergebens an . Ucber einen beträchtlichen Theil Europas
liegt seit einer Woche eine dichte Schneedecke , deren jähes Ausbreiten Hun¬
derte von Menschenleben vernichtet oder gefährdet hat . Die Schweiz beklagt
den Verlust eines zahlreichen Viehstandes und vieler Sennhirten , die mit
ihrem Vieh durch Schneestürze erschlagen wurden . Aehnlich ist es in den
Alpenländern Oesterreichs . In den hochgelegenen Theilen Böhmens aber
hungert eine zahlreiche Bevölkerung nicht nur infolge stockenden Erwerbes ,
sondern auch der Unmöglichkeit , Lebensmittel , in ihre Einöden durch die
Schneemassen hindurchzubringen . ( Tr . R .)
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2 . Sonntag - en 3 . Januar 187 $ .

Auszug aus dem Sitzungs - Protocoll des Gemeiude -

raths zu Wiesbade « vom 21 . Deeember 1874 .
Gegenwärtig : Der Gemeinderath vollzählig .

1990 . Das Gesuch des Schreinermeisters Georg Finke um
Ueberlassung von vorhandenen Steinen zur Herstellung eines Trottoir¬

flreifens von der Ecke der Moritzstratze bis zu seinem Neubau in
der Göthestraße gegen spätere Zurückgabe bei Herstellung der
Göthestraße wird genehmigt .

1991 . Das Gesuch des Schreinermeisters Heinrich Schlicht um
Herstellung des Troktirs vor seinen Neubauten in der verlängerten
Bleichstraße soll bis zum Frühjahre zurückgelegt werden , weil die
Arbeit bei der jetzigen Jahreszeit nicht ausgeführt werden kann .

1992 . Das Gesuch des Vorstandes des PaulinenstiftS um Fort¬
setzung des TrottoirpflasterS von dem Paulinenstift bis zur Elisa -
bethenstraße wird abgelehnt .

1993 . Die von der Baucommission vorgeschlagene anderweite

Einrichtung der Bureaulocalitäten des städtischen Bauamtes und
dcS Gas - und Wafferwerks im Rathhause wird zur Ausführung
genehmigt . Di - auf 350 Thlr . veranschlagten Kosten sollen auf
den Fonds für Gebäude - Unterhaltung pro 1875 verrechnet werden .

1994 . Auf das Gesuch der Häuserb . sitzer an der östlichen Seite
der Adolphsallee und der Herrngarten - und Albrechlstraße um Her¬
stellung dieser Straßen wird nach dem Gutachten der Baucommisnon
beschlossen , diese Arbeiten im nächsten Frühjahr zur Ausführung
zu bringen , soweit es dann der Stand der Bebauung ermöglicht .

1995 . Das Gesuch des Rentners W . A . Securius im Nero¬
thal um Herstellung mindestens eines Streifens des Weges von
der Elisabethenstraße längs des Denkmal - Platzes bis zu seiner Be¬
sitzung mit festem , trocken zu haltendem Material , wogegen er die
Hälfte der dadurch erwachsenden Kosten ad 270 — 309 Thlr . zu
übernehmen bereit ist , soll dem Gutachten der Baucommission ent¬
sprechend abgelehnt werden , weil dadurch eine definitive planmäßige
Regelung der gedachten Straße hinausgeschoben werden würde .

1996 . Zu dem Recursgesuche des Philipp Gemmer von hier
wegen verweigerter Concession zur Errichtung eines Landhauses auf
seinem Grundstück im Nerothal soll nach dem Gutachten der Bau¬
commission berichtet werden , der Gemeinderath müsse an dem
im Beschlüsse vom 23 . November d . I . enthaltenen Vorbedingungen
festhalten und um so mehr auf Zurückweisung des Recurses
antragen , als dadurch der Eröffnung der projectirten und von
der Königlichen Regierung genehmigten Straße auf der Thal¬
sohle und der Beseitigung der jetzigen Mißstände des offenen
Schwarzbachs Vorschub geleistet werde . Außerdem müsse dem
Petenten des Recht zur Benutzung der Böschung der Elisabethen¬
straße zu anderen , als landwirthschaftlichen Zwecken streitig gemacht
werden . Auch sei im vorliegenden Falle auf die Entscheidung der
Königlichen Regierung in der Bauangelegenheit des Jacob Rath sen .
an der Parkstraße zu erweisen , wonach eine Bauconcesston erst dann
ertheilt werden könne , wenn den für ein Bauterrain aufgestellten
allgemeinen Bebauungsbedingungen entsprochen worden sei .

1997 . Die Baucommission erstattet Bericht zu dem Gesuche des
Ludw :g Pomy , Heinrich Bücher und Johann Preissig um Herstel¬
lung der Straße zwischen der Stift - und Platterstraße vor ihren
dort errichteten Wohnhäusern . Danach wird die Herstellung dieser
Straßenstrecke befürwortet , dieselbe kann aber erst im nächsten Früh¬
jahre vorgenommen werven , auch haben die Gesuchsteller vorher das
in die Straße fallende Grundeigenthum unentgeldlich an die Stadt¬

gemeinde abzutreten und auf deren Namen überschreiben zu lassen ;
ebenso ist noch die Verpflichtung der Petenten bezüglich der Ueber -

nahme der Hälfte der Straßen - , Canal - und Trottoir -Anlagekosten
protokollarisch festzustellen . Der Gemeinderath beschließt , die Petenten
hiernach zu bedeuten , auch wegen der Uebernahme der anderen Hälfte
der Straßen - rc . Anlagekosten mit den Besitzern der oberhalb be -

legenen Grundstücke , Weil und Müller , zu unterhandeln .
1998 . Das Gesuch des Salomon Löwenherz um Concession

zur Errichtung zweier Landhäuser auf seinem Besitzthum im
Nerothal soll — dem Gutachten - der Baucommission entsprechend
— unter der Bedingung zur Genehmigung empfohlen werden , daß
der Gesuchsteller einen Privatweg längs des Promenadewegs in
genügender Breite und mit geeignetem Ausbau nach näherer An¬
weisung der Baubehörde herstellr , so daß der Promenadeweg in
keiner Weise durch die Benutzung geschädigt werde , ferner daß Ge -
suchsteller die unschädlich ; Ableitung aller Abflüsse von dem Bau -
grundstücke und seiner Privatstraße nachwcist , endlich daß derselbe
die Pflasterung des Uebergangs des Promenadewegs nach specieller
Anweisung des städtischen Bauamts auf seine Kosten herstellt .

1999 . DaS Gesuch des Martin Kirchner um Concession zur
Errichtung einer Remise auf seinem Besitzthum an der Walram -

straße soll auf Ablehnung begutachtet werden , weil eine Einteilung
des Bauquartiers zwischen der Franken - und Hermannstraße in
Baustellen noch nicht erfolgt ist und das Project eine zweckmäßige
Einteilung erschweren würde .

2000 . Zu dem Recursgesuche des Tapezirers Karl Traun wegen
verweigerter Concession zur Errichtung eines Landhauses auf feinem
Grundstücke an der Kapellenstraße soll mit Bezugnahme auf die
früheren Erklärungen wiederholt und um so mehr auf Abweisung
angetragen werden , als bei der projeciirtcn Stellung des Gebäudes
der Besitzer des Nachbargrundstücks — Mombcrger — sein Besitz-

thum gar nicht würde bebauen können . Auch soll nochmals auf
den Inhalt des Ministerial - Ei lasses vom 30 . Septeinber 1870 auf¬
merksam gemacht werden , wonach bei den auf der linken Seite der
Kapellenfiraße zu errichtenden Neubauten alle diejenigen Rücksichten
zu wahren find , welche aus der Eigenschaft der Stadt Wiesbaden
als Curort , aus dem Charakter der Kapellenstraße und aus dem

Interesse der bisherigen Anwohner ders . lben sich ergeben . Möchte
Königl . Regierung die Ertheilung der nachgesuchten Bauconcession
dennoch verfügen , so soll eine Abtretung von Grundeigenthum zur
planmäßigen Erbreiterung der Straße und die Verpflichtung zur
Leistung eines Beitrags zu den Straßen - , Canal - und Trottoir -

Anlagekosten in der gleichen Weise gefordert werden , wie solche bei
den Neubauten des Hofraths Dr . Alexander Pagenstecher und des

Chr . Müller gefordert worden ist .

2001 . Von dem im Verlage von Christian Limbarth neu er¬
schienenen Werke : „ DaS Civilprozeßrecht d s Appellationsgerichts .

Bezirks Wiesbaden von Dr . Philipp Bertram , Appellationsgerichts .

Vicepräfident a . D .
"

, soll ein Exemplar für die städtische Bibliothek
angeschafft werden .

2007 . Die heute erfolgte Versteigerung von 44 Stück confiS -
cirter Tannenbär ' mchen ( Christbäume ) wird auf den Erlös von
6 Thlr . 6 Sgr . genehmigt .

2008 . Die am 17 . d . M . abgehaltene Versteigerung von Haus¬
und Straßenkehricht , Stalldünger , Glasscherben und Knochen wird

auf den Erlös von 96 Thlr . 21 Sgr . 4 Pfg . genehmigt .
2010 . Zu der Mobilien - Versicherung des Vorstehers der hiesigen

Telegraphen - Station , Hauptmann a . D . Engisch , bei der Aachener
und Münchener Feuer - Versicherungsgesellschaft soll Seitens der

Stadtgemeinde als Eigenthümerin des von Engisch bewohnten Ge¬
bäudes die Genehmigung ertheilt werden .

2011 . Die Erklärung des Bauunternehmers Ed . Weil von hier ,
wonach derselbe zur Uebernahme der auf die eine Hälfte des vor¬
mals von Erath

'
schen Besitzthums entfallenden Beiträge zu den Kosten

der Straßen - und Canalanlage in der Parkstraße bereit ist , wird

acceptirt und soll das Gesuch des p . Weil um Concession zu seinem
Landhausbau auf dem fraglichen Besitzthum nunmehr zur Ge¬

nehmigung begutachtet werden . Die noch rückständige kleine Strecke
des CanalS vor dem vormals von Erath

'
schen Besitzthum soll —

sobald als thunlich - hergestellt werden .
2012 . Der Bauplatz für die neue Gewerbeschule an der Well -

ritzstraße soll durch eine Barriere abgesperrt werden .
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2013 . Der Louisenplntz soll umgegraben und neu eingesäet
werden . Gleichzeitig soll eine bessere Umzäunung desselben erfolgen .

2014 . Die Erklärung des Johann Peter Schlier hierselbst wegen

Urbernahme der Trottoiranlagekosten in der Gartenstraße für seinen

Bauplatz zwischen der Gartenstraße und Bierstadterstraße wird als un¬

genügend abgelehnt und soll nunmehr wiederholt auf Versagung der

nachgesuchten Baueoneessiou angetragen werden (cfr . auch der Be¬

schluß No . 1878 vom 30 . November d . I .) .

2015 . Die Anzeige des Crw DirectorS y - y
'
l über die von Jacob

Wagner 1 . zu Sonnenberg vorgenommene Anlage eines Eisweihers

rechts vom Promenadewege gelangt zur Keimtniß des Gemeinderaths .

Der Gartenausseher Plamdeck soll darauf achten , daß der Promenade --

weg nicht überfahren und nicht beschädigt wird .

2016 . Auf die Anfrage der Königl . Polizei - Direeiion über die

Anlage eines Canals in
'
der Taunusstraße soll erwidert werden ,

diese Anlage sei in dem Budget pro 1875 nicht vorgesehen und

werde auch wegen der Schwierigkeit der Ausführimg ( Jelsengrund )

noch nicht sobald in Ausführung genommen werden können . Uebrigens

führe durch die Taunusstraße auf der südlichen Seite derselben der

Mühlkändel , in welchen von den Häuserbesitzern der Nordseiie das

Hausgewäsier eingeführt werde und worin auch die Dachkändel ab¬

geleitet werden könnten . ,
2017 . In Folge nochmaliger Anregung Seitens der Kümgl .

Polizei - Direction wild beschloßen , die Thore des Schlachthauses
dahin ändern zu laßen , daß dieselben nicht mehr nach Außen , sondern

nach Innen aufschlagen . m
2018 . Die Eingabe des General - Agenten Fritz Klösel zu Berlin ,

welcher Eisen - Emaille - Schilder für Straßenbenennungen und Haus¬

nummern empfiehlt und

2019 . Die Mittheilung des Kaminfegers Franz Tober zu

Komatan in Böhmen über den von ihm erfundenen Apparat zur

Reinigung russischer Kamine gelangen zur Keimtniß des Gemeinderaths .

2020 . Das Schreiben der Königl . Polizei - Direeiion vom 13 .

d . Mts . , betreffend die beantragte
-
Abänderung der Straßen -Polizü -

Verordnung , gelangt zur Keimtniß des Gemeinderaths .

2021 . Der von der König ! . Polizei - Direction mitgetheilte Ent¬

wurf zu einer neuen Meldeordnung wird einer besonderen Com¬

mission zur Begutachtung und alsbaldigen Berichterstattung hinge -

wiesm . In diese Commission werden die Stadtvorsteher Schmidt ,

Meckel und Beckel , der Cur - Director Hey
'
l und der Secretaüatsassi -

stent Weyel gewählt .

2022 . Auf den Antrag des städtischen Schal -JmpectcuS Dr . Kuyn

wird eine Commission zur Einsicht über den Stand der Registratur

und des Inventars des städtischen Schul - Jnspeclions - Amts bestellt

und es werden in dieselbe die Stadtvorsteher Dr . Schirm und

Gaab gewählt .

2023 . Das musikalische Institut von Ferdiriando Lorenzi zu

Florenz in Italien übersendet mit Rücksicht auf die in Aussicht ge -

nommene Errichtung einer Hochschule für Musik in Wiesbaden einen

Gatalog seiner Bibliothek . Die Mittheilung gelangt zur Kenntniß

des Gemeinderaths . ,
2024 , Das Gesuch der Obsthändlerin Martin um Verloosung

der Marktplätze , event . um Anweisung eines festen Verkaufsstandcs ,

wird , dem Gutachten des Acciseamts entsprechend , abgelehnt .

2025 . Bürgermeister Coulin und Siadtvorsteher Schmidt refe -

riren über die von ihnen in der Consolidationssache Wiesbaden be¬

züglich der Weaeanlage beim Hofe Geisberg gemachte Vergleichs -

offerte , wonach
"

die Wege A . B . C . und B . D . dem Eigenthum
des Vereins Nassauischer Land - und Forstwirthe wieder zugemeffen ,

dagegen der Weg E . F . G . in bet Fortsetzung des der Gemeinde

bereits zustehenden Weges K . I . E . als öffentlicher Weg der Ge¬

meinde wieder zugeschrieben werden soll und auf den Ueberschuß des

dadurch aus dem Gemeinde - Eigenthum abgehenden FlächengehalteS

verzichtet wird . Der Gemeinderath ertheilt dem so abgeschlossenen

Vergleiche seine Genebmigung .

2026 . Dem Gesuche des Peter Brühl hierselbst um Verlänge¬

rung des Pachtvertrages über die Wirthschast auf dem Neroberge

auf ein Jahr , vom 1 . April 1875 bis dahin 1876 , wird zu will¬

fahren beschloßen .

2027 . Da der Friseur Peter Philipp Mondnon von hier das

BürqerantrWgeld mit 12 fl . bis setzt nicht eingezahlt hat , so wird

beschloßen , den Gemeinderathsbeschluß Nr . 1192 vom 10 . August

d . 35 . , wonach sein Gesuch um Erlaubniß zum Antritt des ange¬

borenen Bürgerrechts genehmigt war , wieder zurückzunehmen .

2030 . DaS städtische Tagelohnfuhrwerk pro 1875 wird den

Fuhrleuten Philipp Cron und Conrad Rübsamen auf ihre Sub -

missions -Offerte für 6 Mark (2 Thlr . ) pro Tag und Pferd über¬

tragen .
2032 . Das wiederholte Gesuch des Kaufmanns Franz Eisen¬

menger um Ccmcession zum Ausschank von Spirituosen soll auf

Ablehnung begutachtet werden . Soweit das Gesuch jedoch auf die

Genehmigung zum Verkauf von Spirituosen über die Straße gerichtet
ist , soll dasselbe zur Berücksichtigung empfohlen werden .

Die Gesuche um Eriheilung der Concession zum Betriebe der

Gast - und Schankwirthschast
2053 . des Jakob Struth aus Lyckershausen für das Haus Markt¬

platz Nr . 11 und ,
2034 . des Oberkellners Heinrich Berges von hier für die Steten «

mühle
sollen zur Genehmigung empfohlen und bezüglich des Ausschanks
von Spirituosen die Bedürfiüßfrage bejaht werden .

Wiesbaden , 29 . December 1874 . Für diesen Auszug :

_________________
Brokmann , Bürgermeisterei - S - cretür .

Bekanntmachung .

Montag den 4 . Januar k. I . Vormittags 11 Uhr sollen im

Lagerhaus der Güterexpedition der Taunus - Eisenbahn dahier 50

Säcke Mehl Ostheim No . 0 aus Grund des § . 343 des deutschen

Handelsgesetzbuchs versteigert werden .

Wiesbaden , 29 . December 1874 . Der 2te Bürgermeister .

418
______________ _____ __________

Coulin .
_______

Bekanntmachung .

Montag den 4 . Januar und Dienstag den 5 . Ja¬
nuar k . I . , jedesmal Vormittags 10 Uhr anfangend , werden

in dem Stadtwalde Distrikt Münzberg 11 » , 4r , 2r und

3r Theil :

19 eichene Stämme von 520 Cbkfß . ,
8 buchene Stämme von 450 Cbkfß . ,
1 Lindenstamm von 112 Cbkfß . ,
4 Rmtr . eichenes Scheitholz ,
4 „ „ Prügelholz ,

1425 Rmtr . = 356 Klstr . buchenes Scheitholz ,

360 „ = 90 „ „ Prügelholz ,
12 „ — 3 „ Linden - „

225 Stück eichene Wellen ,
13800 „ buchene „

402 Rmtr . = 100 ^/- Klftr . buchenes Stockholz ,
1 Lindenlagerstock ,
1 Buchenlagerstock ,

1675 Stück birkene Ausbuschwellen , zu Besenreiser geeignet , und

6 Karren Schlagabraum
öffentlich versteigert .

Sammelplatz an der Leichtmeishöhle .

Wiesbaden , 29 . December 1874 . Im Auftrage :

Hell , Secretariats - Assistent .

Bekanntmachung .

Zufolge Auftrags des Königl . Amtsgerichts dahier vom 26 . De¬

cember werden Montag den 4 . Januar 1875 Nachmittags 3 Uhr
in dem hiesigen Rathhaufe 3 Glasschränke , 1 Dutzend wollene

Unterjacken , 1 vollständiges Bett , 2 Kanape
'
s und 1 Kleiderschrank

versteigert werden .
Wiesbaden , den 24 . December 1874 . Der GerichtS - Executor .

86
________

'

______ ____________________
Maurer .

Israelitischer Confirmanden - Unterricht .

Der Unterricht beginnt Montag den 4 . Januar Vor¬

mittags 11 Uhr im Saale des . isr . Gemeindehauses , woselbst
die Betreffenden sich einzufinden haben .
198 Süskind , Rabbiner ,
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Zwölfter Jahrgang .

Provm ) iaL - Correspondeiy . so . i874 .

Aus dem Jahre 1854 .

LSS .S « S ' NNt -rttLk ' S ' N ß «

nach allen Seiten und ergriffen mit ungeahn -
ter Macht die wertesten Volkßkreise . Die Bewegung , welche
um Ostern dtcscs Wahres, unmittelbar aus dem Volksbewußt -
ftin heraus die Reichsvertretung zur Verständigung mit der
Regrerung über die Wehrkraft des Reiches drängte , war eine der

EsEchlten und deirkwürdigsten Erfahrungen in Bezug auf das
Wesen der letzigen Volksstimmung , als deren Grundton die
Verehrung für den Kaiser , das Vertrauen zu seiner Regierungund die patriotische Hingebung für das Reich mit ursprüng -
licher und unwiderstehlicher Kraft zur Geltung gelangten .

=$
”

.

^ ehr gerade die Militärfrage noch vor wenigen fahren als
eine der günstigsten Handhaben zur Aufregung gegen die Re -
gierung benutzt worden war , desto mehr darf man in der dies .

sr , s i . statigung der von , Fürsten
^ //nrarck in einer der jungst bekannt gewordenen DepeschenÖU £ üCÜ ) t0d3 ( lUll älnfidbt flllbcn . bflfi mntm / iitfmiH -KAmAH

( Rückblicke .)
des Jahres 1874 den Verlauf

Mlbm noch einmal überschauen , um die politischen Ergebnisse
f “ r

nun.
i5 deutsche Vaterland zusammenzufaffen ,so erwacht zunächst die Erinnerung an die schweren Soraen

um die Gesundheit unseres Kaisers und Königs , welche beim
uÄ "

baa « esammte Volk bewegten , und wir
als cinen ersten großen Segen des Jahres 1874 ,der ehrwurdlge Fürst , mit dessen .Namen das erhebende

J sb wieder errungenen Größe und Kraft des deut -
schen Reiches und zugleich das Bewußtsein der hehren Aufgabend^ - ben innig verknüpft ist , stch seit den ersten Wochen dieses Zah °
res von der vorübergehenden Schwäche in wunderbar raschemAufschwünge wieder zu alter Kraft und Frische erhoben hatund ^ iese neugestarktr Kraft wieder mit gewohnter Hingebungder werteren erfolgreichen Erfüllung seines erhabenen Berufes

r
^ rXim ^ rü war es dem Kaiser möglich ^

den Reichstag persönlich zu schließen mit dem Ausdrucke des

bter ' dm dies nach ernster Krankheit gc -
55 " ct habe . Im weiteren Verlaufe des Jahres aber konnteder Kaiser , nachdem er an den altbewährten und ihm lieb ae -
wordenen Heilquellen vollends Stärkung gewonnen , sich aufsNeue mit bewunderungswürdiger Ausdauer der Abhaltungder großen Heerschauen widmen , welche von scher für die Ent .
Wickelung unseres Heerwesens von großer Wuchtigkeit waren ,in dieser Zeit eine noch erhöhte Bedeutung für die Vollendung

Wonnen haben
" be § deutschen Heeres g

®

„ .
Das hohe persönliche Ansehen des Kaisers , das Vertrauen

Verehrung , welche ihm im deutschen Volke gewidmetWerren , hatten sich auch bei den wichtigen Verhandlungen überdie endgültige Feststellung der deutschen Hccreseinricbtungen in
wirksamer und wahrhaft bedeutungsvoller Weise betbäligt

Der Reichstag war am Beginn des Jahres neu gewählt
worden . Die Wahlen hatten die Stellung und Stärke der Par -

tn XCL^ eTin? lnilunfl erheblich verändert / das Schwer -
gewicht , welches früher in der Vereinigung der konservativen

^ rmcißlgt liberalen Parteien ruhete , war jetzt fast
gänzlich in die liberale Partei verlegt . Die große Mehrdcit
war unzweifelhaftund ausdrücklich zur Unterstützung der Re -

J 'S0
, ^ ;

ibm wachsten und wichtigsten Aufgaben der Reichs -

Ä gewählt , und eö bestand grundsätzlich kein Zweifel darüber ,daß es « ne der vornehmsten dieser Aufgaben sei , die Grundlagen
^ .

^ ^ eitlichen deutschen Macht namentlich auch in miiitäri -
scher Beziehung dauernd sicher zu stellen . So lehr jedoch in
dieser Beziehung Emverständniß innerhalb der Rcichstagsnicbr -
Helt herrschte , so machte sich dock vermöge der alten Ueberliefe -
rungen der liberalen Parteien ein lebhafter Widerstreit der Mei -

srS Schwanken der Entschließungen in
r^ ststellimg der Friedensstärke der Armee geltend .

OerwÄm^ n ^ egsherr selbst hervor , um vor neuen
Zerwürfnissen über die Hcercsfrage zu warnen .
. .

a
.
r erinnerte an sein früheres Ringen für die Rcorgani -

^ ' ^ r
.
llrmee : „ Was Ich damals vier Jahre lang aus

MV/luhlund Ueberzcugung erstrebte , aufrecht erhielt und
Echte , hat seinen Lohn m den ja über alle Erwartunggroßen Erfolgen der Armee und der Meiner Verbündeten gc
luu cn , und d -eses Gefühl giebt Mir Muth zur Ausdauer
auch letzt , benn nicht um Kriege herbeizuführcn , sondern um

währtX
°

n
"

fest "
5mben 311 Wro ' ^ " c Ich an dem Bc -

Saft gleichzeitig wandte sich Fürst Bismarck von seinem
damaligen Krankenlager vertraulich mahnend und warnend
an die Führer der nationalen Parteien im Reichstage , um

^ e Nothwendigkeit einer festen Einigung und klar -

n
( r reichstreuen Mehrheit nicht blos umder Militärfrage willen , sondern für die Lösung der Gesammt -

aufgaben der Reichspolitik dringend ans Herz zu legen
Diese von den erhabensten Stellen der Regierunc

ln « ncr der jungst bekannt gewordenen Depeschen
plihen , daß cs keinem aufmerksamen

c ™ nHen
/ stark und massenhaft in

Deutschland die Bekehrung gewesen ist und noch ist von rothen
zu gemäßigt liberalen , von gemäßigt liberalcn zu konservativen

« £" doktrinärer Opposition zu dem Gefühle des
Interesses am Staate und der Verantwortlichkeit für denselben "

Der klare und entschiedene Ausdruck der Volksstimmuna
war von großer moralischer Wirkung auch in den Reichstags .

rt *
1 e

« >
u?rlb nationale Mehrheit vor die unabwcis -

liche Rothwendigkelt , eine Verständigung mit der Regierung
über die Heercsfrage anzustrebcn . In dem Maße , wrc diese
patriotische Pflicht auch von den entschieden liberalcn Parteien
anerkannt wurde , hielt die Regierung des Kaisers eß den allge -
meinen Reichsintercssen nach innen und außen entsprechend ,ihrer .ciie zu einer Losung der Frage die Hand zu bieten , zuwelcher die gesammte national . gesinnte Reichstagsmehrhett
sr/udlg Mitwirken konnte , auf daß die wichtigste Angelegenheitdes Deutschen Reiches mit einer Mehrheit entschieden würde ,
„ welche ( rote Graf Moltke sagte ) der Bedeutung des Gegm .
siandts , dem Ansehen des Landes und der Würde der Reichs¬
vertretung entspricht "

, — auf daß ferner die Lösung der Militär .
durch das gegenseitige Entgegenkommen der Ausgangs -

punkt und das Unterpfand eines weiteren vertrauensvollen
Zusammenwirkens auf allen Gebieten der Reichspolitik würde

c- ■ Sinne willigte der Kaller darein , daß die
Friedensstärke der Armee m der als nothwendig erkannten
Hohe wenn nicht dauernd , doch zunächst auf einen sieben -
lssdrigen Zettraum festgcstcllt werde , und die große Mehr -
heil des Reichstages stimmte nunmehr bereitwillig dem Gesetze
zu , durch welches alle wesentlichen Grundlagen der
Heeresorganlsatlon für daß ganze Deutsche Reich
unwiderruflich und unbedingt anerkannt sind

W

„
war dies , ungeachtet des Vorbehalts in Betreff der

Kopfzahl der rsricdenßstarke , ein Erfolg von der größten Be -
deutung und die wichtigste Errungenschaft für das
natlonalc Gemeinwesen seit der Errichtung des
Deutschen Reiches . Die Zuversicht , welche der Kaiser , im

Mcnsatze zu manchen kleinmüthigen Vorhersagungcn , beim

SH . ™ «
8 ? ,Ä .

in Bezug auf die weitere regelmäßigeBe - athiing des Militär - Etats und die fortschreitende
Entwickelung ,

des Verfassungslebens aussprach , hat in
der gegenwärtigen Reichstags - Session bereits eine er -
freuliche Bestätigung gefunden : die im Frühjahr aner -
kannten Grundlagen der Heeresorganisation haben sich als
sichere und bindende Voraussetzungen für den tzeereshaushalt
durchweg bewahrt , und der Versuch , den Militär - Etat voa
Neuem zum Dummciplatz politischer Leidenschaften zu machen ,ist an dem patriotischen Geist der Mehrheit gescheitert .

Die im Frühjahr erreichte Lösung der Militärfrage hatte
aber , wie gesagt , eine noch weiter gehende unmittelbare Be -
deutung eben als Ausfluß der neugekräftigtcn vertrauensvollen
Elmgung zwischen der Regierung und dem Reichstage .

Die „ Gesammt - Aufgaben der Reichspolitik " batte
Allen Fürst Bismarck im Auge , als er den Ausgleich



daß Interesse der letzteren an dcrPapflwahl auss höchste

gesteigert , damit aber ihrem Rechte , sich darum zu küm¬

mern , auch eine um so festere Basis gegeben . Denn durch

diese Beschlüsse ist der Papst in dir Lage gekommen , in jeder einzelnen

Diözese die bischöflichen Rechte in die Hand zu nehmen und die väptzliche

Gewalt der lande - bischöfl ' chen zu substituiren . -- Die Bischöfe

sind nur noch seine Werkzeuge , seine Beamten ohne regne

Verantwortlichkeit / sie sind den Regierungen gegen¬

über Beamte eines fremden Souverän « geworden , und

zwar eine ? Souveräns , der vermöge seiner Unfehlbar -

feit ein vollkommen absoluter ist — mehr als irgend ein

absoluter Monarch in der Welt .

Ehe die Regierungen irgend einem neuen Papste eine solche

Stellung cinräumen , und ihm die Ausübung solcher Rechte gestatten ,

müssen sie sich fragen , ob die Wahl und die Person desselben die

Garantien darbieten , welche sie gegen den Mißbrauch solcher Gewalt

zu fordern berechtigt sind . Dazu kommt noch , daß grade unter i en

jetzigen Verhältnissen nicht mit Sicherheit zu erwarten steht , daß auch

nur die Garantien , mit welchen in früheren Zeiten cm Konklave um¬

geben war , und welche es selbst in seinen Formen und seiner Zu -

siammensetzung darbot , zur Anwendung kommen werden . Die vom

römischen Kaiser , von Spanien und Frankreich geübte Exklusiv « hat

sich oft genug als illusornch erwiesen . Der Einfluß , welchen die ver¬

schiedenen Rationen durch Kardinale ihrer Nationalität un Konklave

ausüben konnten , hängt von zufälligen Umständen ab . Unter welchen

Umständen die nächste Papstwahl stattstnden , ob dieselbe nicht viel¬

leicht in übereilter Weise versucht wird , so daß die früheren Garan¬

tien , auch der Form nach , nicht gesichert wären — wer wollte das

voraussehen ? , „ , , . , . .
Aus diesen Erwägungen scheint es nur wunschenewerth , daß die¬

jenigen europäischen Regierungen , welche durch die kirchlichen Inter -

essen ihrer katholischen Unterthanen und durch die Stellung der katho¬

lischen Kirche in ihrem Lande bei der Papstwahl interessirt sind , sich

rechtzeitig mit den dieselbe betreffenden Fragen beschäftigen und wo

möglich sich unter einander über die Art und Weise verständigen ,
wie sic sich derselben gegenüber verhalten wollen , und über die Be¬

dingungen , von welchen sie event . die Anerkennung einer Wahl ab¬

hängig machen würden . .
Eine Einigung der europäischen Regierungen rn diesem Sinne

würde von unermeßlichem Gewicht und vielleicht im Stande sein ,
im Voraus schwere und bedenkliche Komplikationen zu verhinderm

Ew . ic . ersuche ich daher ergebenst , die Regierung , bei welcher Sie

beglaubigt zu sein die Ehre haben , zunächst vertraulich zu fragen , ob

sie geneigt sein möchte , zu einem Ideenaustausch und einer eventuellen

Verständigung mit uns über diele Frage die Hand zu bieten . Die

Form , in welcher dies geschehen könnte , würde dann leicht gefunden
werden , wenn wir vorerst ter Bereitwilligkeit sicher sind .

( gez ) von Bismarck . «

Unser Kaiser hat , nachdem die politischen Sorgen der

vorhergeqangemn Woche von ihm genommen waren , das

Weibnachtsfest in alt hergebrachter Weise im Kreise des König¬
lichen Hauses begehen können . Nachdem am Christabend zuerst
die Weihnachtsbescheerung für den unmittelbaren Kaiserlichen
Hofstaat und später für die gesammte Königliche Familie
stattgefunden hatte , wohnten am ersten Wnhnachtstage die

Majestäten , dte Prinzen und Prinzessinnen dem Gottesdienste
im Dome , am zweiten Festtage in verschiedenen Kirchen bei .

Das Mittagsmahl wurde von der Königlichen Familie
am ersten Festtage bei dem Kronprinzlichen Paare eingenom¬
men . — Se . Majestät nahm am zweiten Feiertage und seitdem

vielfach Vorträge entgegen .
Am Nrujahrstage wird der Empfang bei Ihren Majestäten ,

welcher im vorigen Jahre wegen der Krankheit des Kaisers ein¬

geschränkt werden mußte , wieder in alter Ausdehnung statt -

finden .
Mit dem Krönungs - und Ordensfeste , welches diesmal

am 17 Januar begangen wird , beginnen bei Ihren Majestäten
die hergebrachten größeren Festlichkeiten .

Der Reichstag , welcher am 7 . Januar wieder zusammentritt ,
wird vom 8 . ab in unmittelbarer Folge noch eine Reihe der wich¬
tigsten Gesetzentwürfe beratben , zunächst vcnnuthlich das Gesetz über
den Landsturm , die Vorlage über das Rechnungswesen int

Reiche und über die Naturalleistungen für das Heer , sodann den

jüngst vorgelegten Entwurf in Betreff der Eivilehe , endlich das

Bankgesetz . Die neuen Anträge der Bundesregierungen zu dem

Bankgesetz , nach welchen eine RetchSbank gegründet werden und die

Preußische Bank mit ihrem Vermögensbestande gegen Entschädigung
an das Reich übergehen soll , find der Kommission des ReichsiageS
bereits mitgctheilt und dürften die wesentliche Grundlage für die
weiteren Berathungen und Anträge derselben bildm .

Der Preußische Landtag wird zum 14 . Januar c . berufen
werden .______

Berlin , Druck und Verlag der KöniglichenGeheimen Ober-Hosbuchbrucksrei(9t. v. Decker).

« instimmung mit ihm waren die hervorragendsten Partetfuhrer
innerhalb der national gesinnten Mehrheit davon durchdrungen ,

daß das Gcsamnl bedürsniß des Reiches eine festgeschlossene
nationale Mehrheit aller Konservativen und gemäßigt Liberalen

fordere , auf welche eine energische Negierung sich bei der Er -

süllung ihrer großen und schweren Aufgaben unter den tiefen

Bewegungen dieser Zeit stützen könne .

Die neugeeinigte Mehrheit des Reichstages , welche sich an

der Quelle ihrer Kraft , in dem Bewußtsein des deutschen Volkes

selber erfrischt und gestärkt hatte , bewährte in der That ihre

freudige Gemeinschaft mit der Regierung in der Lösung aller

weiteren Aufgaben der Frühjahrsseision : in der Verständigung
über das seit Jahren vergeblich in Aussicht genommene Reichs -

preßaesetz und vornehmlich in der rückhaltlosen Unterstützung
der Regierung bei der Erfüllung der Pflichten , welche ihr durch

den fortgesetzten Widerstand der katholischen Geistlichkeit gegen

die Autorität des Staates und seiner Gesetze auferlegt waren .

Zur künftigen Papstwahl .

Die ungewöhnlichen Umstände , durch welche die gerichtliche

Verfolgung des Grafen von Arnim herbeigeführt wurde , haben

diplomatische Aktenstücke an die Oeffentlichkeit gebracht , welch «

zu strenger Geheimhaltung bestimmt waren . — Das König¬
liche Stadtgericht zu Berlin hat eine Reihe von Dokumentm

kirchenpolitischen Inhalts ausgeschieden und der Oeffentlichkeit
vorenthalten , weil von dem Bekanntwerden derselben eine Ge¬

fährdung des Friedens zu besorgen sei . Mit wenigen Aus¬

nahmen bandelt es sich dabei nicht um unser , sondern
um fremdes Amtsgeheimnis — Die Regierung kann

sich nickt ermächtigt halten , vertrauliche oder geheime
Mittheilungen anderer Regierungen der Oeffentlichkeit zu über¬

geben . Soweit es sich um das Intimste , das nur Deutsch¬
land angeht , handelt , kann Alles an das Licht gezogen

werden , ohne unsere auswärtigen Beziehungen zu

schädigen , geschweige denn den Frieden zu gefährden .

Den Ausgangspunkt der gesaminten der Oeffentlichkeit

vorcnthaltenen Aktenstücke bildet eine Cirkulardepesche des

Reichskanzlers vom 14 . Mai 1872 , die künftige
Papstwahl betreffend / dieselbe ist jetzt im » Reichs - und

Staats -Anzriger « veröffentlicht worden und lautet folgender -

^
» Vertraulich . Berlin , den 14 . Mai 1872 .

Die Gesundheit des Papstes Pius IX . ist nach allen unß zu -

kommenden Berichten eine durchaus befriedigende und keine Symptome
einer baldigen Acnderung darbietende , lieber kurz oder lang aber

muß eine neue Papstwahl immer eintreten / und der Zeitpunkt ent¬

zieht sich der menschlichen Berechnung und Voraussicht . Die Stellung
des Oberhauptes der katholischen Kirche ist ffir alle Regierungen ,

innerhalb deren Länder diese Kirche eine anerkannte Stellung hat ,
von solcher Bedeutung , daß es geboten scheint , sich die Folgen eines

Wechsels in der Person des Papstes rechtzeitig zu vergegenwärtigen .

Es ist schon früher anerkannt worden , daß die Regierungen , welche

katholische Unieribanen haben , dadurch auch ein großes und

unmittelbares Interesse an einer Papstwahl haben , sowohl

an der zu wählenden Persönlichkeit selbst , als besonders auch

daran , daß die Wahl von all den Garantien in formaler und ma¬

terieller Beziehung umgeben sei , welche es den Regierungen möglich

machen , sie als eme gültige und allen Zweifel ausschl,eßende auch

für sich und den Theil der katholischen Kirche in ihren Ländern an -

, » erkennen . Denn daß die Regierungen , ehe sie dem durch Wahl

konstituirten Souverän , der berufen ist , so weitgreifende , m vielen

Stücken nahe an die Souveränetät grenzende Rechte in ihren Lan¬

dern auszuüben , diese Rechte faktisch zugestehen , verpflichtet sind , ge¬

wissenhaft zu erwägen , ob sie die Wahl anerkennen können , darüber

scheint mir kein Zweifel sein zu können . Ein Papst , welchem die

Gesammtheit oder die Mehrzahl der europäischen Souveräne au8 for¬

malen oder materiellen Gründen glaubte die Anerkennung versagen

zu müssen , würde so wenig denkbar fein , wie es denkbar ist , daß

ein Landesbischof in irgend einem Lande Rechte ausubte , ohne

von der Staatsregierung anerkannt zu sein . .
Dies galt schon

unter der früheren Ordnung der Dinge , wo die Stellung der Bi¬

schöfe noch eine selbständigere war , und die Regierungen nur in fet -

tenen Füllen in kirchlichen Dingen mit dem Papste m Berührung

famen . Schon die im Anfang dieses Jahrhunderts geschlossenen Kon¬

kordate haben direktere und gewissermaßen intimere Beziehungen

zwischen dem Papst und den Regierungen hervorgerufen / vor Allem

aber hat das vatikanische Konzil und seine beiden wich -

tigsten Bestimmungen , über die Unfehlbarkeit und über

die Jurisdiktion deS Papstes die Stellung deS letzteren

auch den Regierugen gegenüber gänzlich verändert , und

verantwortlich : Dr . Friedrich Dörr .



Mpedittonr Langgaffe Ro . 87 °

« t

375

Wozu höflichst einladet
8352

Punsch - Essenz

SIS

J . Hallen
Hellmundstratze 19a .

tkthfchaft
3um Zierstadler - fef |enlief (er

Große Burgstraße 2a , im Hause desHerrn Dr . Sack ,
ist eine elegante unmöblirte Bel - Etage , unmittelbar an den
Anlagen , bestehend aus 1 Salon , 5 Zimmern , Küche , Man¬
sarde , Keller rc . sofort zu vermiethen . 450

Ein junges , solides Mützchen Wirtz für leiten Monatdienst ae °
sucht Oranienstraße 14 , I Stiege hoch . 65

Fr . Bott . 441

Sprudel .

Montag - en Januar 1875 :

Erste
General - V ersammlung

« . .
im gasten Saale dcs „ Victoria - Hotels "

.
Saal - Oeffttung 11 Minuten nach 7 Uhr . Einzug des

Comite s 11 Minuten vor 8 Uhr Präeis . Fremden - Einfüh -
rung gegen 3 Mark pro Abend .
™

_ ______________ Das Comite .

Erste Qualität Rrndsteifch 14 fr . ,

Malbsteisch 14 fr . , prima Hammelfleisch
11 fr . fortwährend zu haben Metzgergasse 29
bei Marx , Metzger .

________
297

Schöne tkanartenvögel zu verk . Mauritiusplatz 3 . 298

7000 Thaler
find gegen erste Hypotheke zu verleihen . Näheres in der Expedition

dieses Blattes . ggO
7000 si . oder auch mehr auszuleihen durch Jos . Jmand ,

Ecke der Lang - und Kirchhofsgasse . 395

Schlittschuhe
in großer Auswahl bei

'01 < » » st Panthel , Friedrichstraße 35 .

Arac - und Rum - Esten^
per Flasche 1 fl, , 1 fl . 12 fr . , 1 fl . 30 fr . und

1 fl . 45 fr . ,

Grog - EsenM
in verschiedener Auswahl einpfiehlt

Ein Dienstmädchen gesucht Karlstraße 8 , 2t St . r . 371
Ein braves Mädchen wird zum sofortigen Eintritt gesucht

Friedrichstraße 5 . 372
Ellenbogengasse 11 wird ein Dienstmädchen gesucht . 373
Ein Mädchen gesucht Röderstraße 35 .

'
375

Ein anständiges Mädchen aus guter Familie wird zu 2 größeren
Kindern gesucht Wilhclmstraße 26 , Parterre .

----

Ein braves Mädchen gesucht Bahnhofstraße 5 . 8228
Moritzstraße 46 wird ein ordentliches Mädchen auf Mitte Januar

gesucht . 56
Ein reinliches Mädchen wird gesucht . Näheres Wellritzstraße 14 ,

1 Stiege hoch rechts . 45

Haushälterin gesucht .

Eine junge gebildete Person , nicht über 30 Jahre alt , von ange -
nehmem Aeußeren , welche die Führung einer Haushaltung und
etwas Musik ( Pianoforte ) versteht , wird als Gesellschafterin und
zur Repräsentaston für eine kleine Haushaltung einer kleinen Stadt
in der Nähe Frankfurts gegen hohen Gehalt zu engagiren gesucht .
Reflectirende belieben sich unter Beifügung ihrer Photographie und
Nachweisung ihrer seitherigen Thätigkeit unter Chiffre G . 2187
an die Annoncen - Expedition von Rudolf Messe in Frank¬
furt a . M . zu wenden . ( 244/XII . ) 460

Em tüchtiges Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen kann ,
wird gegen hohen Lohn in eine große Haushaltung gesucht . Näheres
in der Expedition .

___________ 24

Cäcilien - Verein
.

den 3 . Januar Vormittags
11 Uhr und Montag den 4 , Januar Abends 8 Uhr .

Kriegerverein
„

Germania "

.

Montag den 4 . Januar 1875 Abends 8Va Uhr :

General - Versammlung
im

„ Deutschen Hof “
, Goldgasse 2 .

Tagesordnung :
1 . Lokalfrage .
2 . B - richterstattung des Cassirers über die Christbaum . Verloosung .

r
3 . Vereinsangelegenheiten .

______ ______ ____
Der Vorstand .

1 Stlf tetraeee / ,

Heute Sonntag , Nachmittags 4 Uhr anfangend :

Frei - Onncert ,

heute Sonntag geöffnet .

vn
li * Meinhardt ,

NB . Die Wirthschaft ist von jetzt an jeden Sonntag geöffnet ;
auch stehen die Lokalitäten auf vorherige Bestellung Gesellschaften
und Vereinen stets gerne zu Diensten .

__________________ 1

Restauration Martins ,
obere Webergasie .

Für Billardspieler !
dem Heut ^

gen habe ich ein neues , französisches
Billard ausgestellt , wozu ich ein verehrliches Publikum höflichst
eir -lade .

__________________
C . Martins . 303

Ein junger , kräftiger Hausburjche gejucht auf dem Bierstadter
Felsenkeller . 379

Gesucht ein junger Hausbursche von

___ ________________
W . Sternberger , Marktplatz 3 . 451

Ein Lehrling mit den nöthigen Vorkenntnifjen wird in eine
hiesige Eisenwaarcn - Handlung gesucht . Näh . Exped . 452



WiKsöatzeusr TagbLatt

zu vermiethen . Näh . Exped . 8

Stallung für 1 auch 2 Pfers ; nebst Zubehör aus gleich ober später
zu vermiethen . Näheres Rheinstraße 50 . 38 ^

Ein Eiskeller , nahe der Stadt , ist billig zu vermiethen . Näheres

( Fortsetzung folgt )
unö « erlag der « . « chepenbsrg

'
lchen tn Äresvaden . — Mr tzix Herausgabe verantwortlich : Z . « reiß in WteLdav «« .

8111

8079

457

385

386

möblirt zu vermiethen .

Wellritzstraße 1 ein möbl . Bel - Etage - Zimmer zu verm .

Wellritzstraße 7 ( Südseite ) ein möbl . Zimmer zu verm .

Wellritzstraße 11 , Parterre , ein möbl . Zimmer zu verm .

Kirchgasie 12 .
___________________________________________

Zwei Arbeiter können Logis erhalten Walramstraße 17 .

Ein auch zwei möblirte Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 1 .
Ein großes , gut möblirtes Parterre - Zimmer ist in der Rheinstraße

389

459

Ein möblirte ? Zimmer ist zu vermiethen Neugasse 22 , 1 St . h . 35

ru vermiethen eine schöne Etage ( möblirt oder un -

.Dllllg möblirt ) . Näh . bei Goebel , Taunusstraße 23 .
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Walramstraße 17 .

_______
459

Laben mit Ladenznnmer zu vermiethen Marktstratze 28 . 8097

Webergasse 4 ist der von Herrn A . Heimerdinger
bewohnte Laden vom L April an anderweit

zu vermiethen . Näheres bei C . Quint

Wittwe . 8035

Der Pavillon der alten Colonnade — gegen¬
über dem Theater — ist für das Jahr

"
1875

in Aftermiethe zu geben . Offerten richte man

gefälligst an [ 102/xii . j

P . A . Tacchi ’
s Nachfolger

in Frankfurt a . M . . « >

zipfeln , man kann ihn auf seinenlangenDaumennägeln lesen .
" Dann sagte

er wieder : „ Er ist nicht Werth , daß ich mich ärgere , aber es freut mich ,

daß ich sein Geld nicht nahm und nicht nehmen konnte ; mögen mich die

Götter nie mehr mit ihm zusammenführen , aber eine andere Frage ist cs ,
wo nehme ich Geld her ? Adelheid

' s Geburtstag ist in einigen Tagen
und ich muß aus diesem Altäre opfern ; überdies gibt es tausend Dinge ,
wo es durchaus nöthig ist , sich dies unentbehrliche Tauschmittel zu ver¬

schaffen
"

. Plötzlich blieb er vor einem stattlichen Hanse stehen und sah es

verwundert an . „ Ist es ein Wink der Vorsehung,
" sagte er lachend , „ so

sei mir gegrüßt , o freundlicher Poseidon , der mein Schiff nach diesem
Hafen führte . Da stehe ich unvermnthct ja vor dem Hanse meines ge¬

strengen Oheims und kein Mittel soll unversucht bleiben .
" Er stand dicht

au der Thür , wo das große Messiugschild gleich einem heraldischen Wap¬
pen blitzte ; aber die Züge und Linien verwebten sich nicht zu Helmen und

Feldern , sondern sie zeigten nur in großer , gothischer Schrift die Worte :

Anselm Walther und Compagnie . Mit einem unverkennbaren Schänder
griff der junge Walther nach der Klingel , und als sei es das Medusen¬
haupt , schloß er die Angen vor der glänzenden Inschrift . Der alte Haus¬
diener , welcher gleich darauf die Thürc öffnete , beugte sich mit einer Art

vertrauter Herzlichkeit vor dem Neffen seines Herrn und lief bann voran ,

so schnell er konnte , um das innere Heiligthnm zu entriegeln .
" Nur hier

hinein , Herr Walther, "
sagte er , „ gehen Sie nicht durch ' s Comptoir , da

gaffen Sie sonst Alle an , thun nichts und sprechen über Ihren Besuch .

Hier hinein , der Herr Onkel ist schon fleißig auf und hat manchmal schon
nach dem jungen Herrn gefragt . Es sind ja zwei Monate , daß Sic uns

nicht besuchten .
"

„ Hat er von mir gesprochen ? "
fragte Walther .

„ Gesprochen ? " erwiderte der alte Diener mit einem verwunderten

Anstarren über das Ungeheure . „ Ach ! gehen Sie doch , Herr Walther ,
das wissen Sie ja recht gut , daß der Herr Onkel niemals über dergleichen
Dinge sprechen , die nicht zum Geschäft gehören , aber man merkt es ihm
an , daß er über solche Geschäfte , wie Sic sind , auch zuweilen nachdenkt ,
wenn er ganz unruhig nach der Thür sieht .

"

„ Steht Alles gut ? "
fragte Walther leise .

„ Freilich gut ! "
flüsterte der Alte ganz vergnügt , „ jetzt sollten Sie

sehen , wie es bei uns hergeht ! Die Spanier sind gestiegen uni ein ganzes
Stockwerk und die Dreiprozentigen , nein die drei und ein halb prozenti -

gcn Pfandbriefe , das ist jetzt unsere größte Arbeit , daran verdienen wir

schönes Geld . Und dann die Eisenbahnen , Herr Walther , daß ist unser
Vergnügen , wie da die Geschäfte gehen , und partout so , wie wir couiman -

diren . Wenn sie steigen sollen , kaufen wir , und bann losgefchlagen uub

sie heruntergebracht , wenn es Zeit ist ; hören Sie , Herr Walther , bas ist
um sich tobt zu lachen . Wir haben jetzt wenigstens für ein Paar Millio¬

nen auf alle Bahnen in Europa , sie mögen da sein ober nicht ba sein , uub

wenn bas Gluck nur irgend gut ist , haben wir in sechs Monaten hundert¬
tausend Thaler mehr in der Tasche .

" Der alte Mensch schlug dabei höchst
gravitätisch an sein eigenes leeres Kleid und sah in diesem Augenblick
durchaus wie ein Millionär aus , so weltverachtcud und seiner Sache gewiß .

Walther konnte ein Lachen nicht unterdrücken , bann reichte er bent

Alten freunblid ) bie Hand , denn er erinnerte sich, daß er heut schon von

ihm etwas ehrenrührig gesprochen hatte . Heinrich war derselbe Diener ,
der Walthers Eltern nach Italien begleitet und die unglückliche Kata¬

strophe seiner ersten Jugend gesehen hatte . Der Alte hatte immer eine

besondere Zuneigung zu dem Kinde , von dem er viele Geschichten er¬

zählte und welche Noth er ausgestanden habe , den jungen Herrn leben¬

dig nach Deutschland zu bringen . Walther aber hatte bie natürliche Zu¬
neigung für ein Wesen , das ihn gepflegt , ihn mit einer Art närrischer
Zärtlichkeit liebte , ihn aufsuchte , wenn er lange nicht sich sehen ließ und

fein Vertranter von jeher in mancherlei Leid und Freude gewesen war .
Als Walther daher fragte , wie es denn heute da drinnen stehe ? indem

er auf die Thür zeigte , machte der alte Heinrich ein höchst komisches Ge¬

sicht . Er zog seine kleine Stirn in tausend Falten , daß das borstige
graue Haar fast auf die Nasenwurzel herunterkam und indem er den

rechten Fuß wie ein Kranich in die Höhe zog und den linken Zeigefinger
in den Mund steckte, grinste er wie ein Affe und sagte bann leise : „ O !

Herr Je , ba ist Sonntag heut . Ich sage Ihnen , Herr Lcopolb , cs ist
ein großer Festtag ; fo etwas ist noch nicht ba gewesen unb wenigstens
haben wir irgenb einen unmenschlichen Schlag gemacht .

"

Sofort gesucht
1 — 2 elegant möblirte Zimmer in frequenter Lage der Stadt , am

liebsten Parterre , auf längere Zeit . Offerten mit Preisangabe unter

G . 12 in der Expedition d . Bl . abzugeben .
_________________

8355

Adolphstraße 12 im Seitenbau ist ein möblirtes Zimmer , am

liebsten an ein solides Frauenzimmer zu vermieih n . 8277

Dotzheimerstraßc 7a ist dieBel - Etage vom 1 . April an zu ver¬

miethen ; dieselbe kann auch auf 1 . Januar abgegeben werden . 381

Emserstraße 13 ( Landhaus ) ist die Bel - Etage , 2 Salons mit

Balkons , 6 Zimmer , Küche , 2 Keller , 3 Mansarden , Miigebrauch
der Waschküche , Bleiche , Trcckenspeichrr und Regencisterne an eine

stille Familie ohne Kinder auf den 1 . April zu vermiethen .

Näheres Parterre . 453

Helenenstraße 18a , Vorderhaus , 2 Stiegen hoch , ist ein Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt , zu vermiethen ; auch ist daselbst eine

Schuhmacherpritsche zu verkaufen . 397

Hermannstraße 2 ist eine sehr hübsche Wohnung , bestehend
aus 4 Piecen nebst Zubehör , zu vermiethen . 383

Langgasse 8 , zwei Treppen hoch , sind zwei schön möblirte Zim¬
mer billig zu vermiethen . 402

NicolaSstraße 8 ist die Bel - Etage , 5 Zimmer , Küche und Zu¬
behör , auf den 1 . April zu verm . Näh . daselbst Parterre . 36

Ä eine Wohnung von 3 Zim -

fH - kTTfIk ö mern mit Zubehör aus 1 . April
zu vermiethen . 454

Schwalbacherstraße 14 , 2 Treppen rechts , Salon mit Cabiuet

Neffe und Nichte .

Novelle von Theodor Mügge .

( Fortsetzung .)

III .
Der junge Walther war indeß mehrere Straßen auf und nieder

gegangen , um bie zornige Erregtheit los zu werben . „ Das ist ja ein

heidnisch hochrnüthiger Menfch, "
jagte er endlich . „ O ! dieser verdammte

Dünkel sitzt ihm in den Augenbrauen , in der Nasenspitze , in den Ohreu -

>
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